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Reichsjugendführung
kein Beamtenkörper .

Grundsätzliche Ausführungen Baldnr von Schirachs .

Hamburg , 8 . April . Zu dem Gesetz der Reichsregierung
vom 1 . Dezember 1936 erklärte Baldur von Schirach auf der
Hamburger Führertagung der HI ., datz man durch Gesetze
zwar Jugendorganisationen konstruieren , aber keine Iugenv -
dewegung schaffen könne . Man könne aber durch ein Gesetz
eine gewordene Bewegung der Jugend vom
Staate her bestätigen und anerkennen .

„ Ich will darüber wachen
"

, ries Baldur von Schirach
unter jubelndem Beifall aus , „ heute und solange ich das Ber -
trauen

^
des Führers für dieses Amt besitze , datz niemals

die Führung der Jugend zu einem Beamten¬
körper wird , datz niemals die Dienststellen der Hitlerjugend
Miniaturministerien werden , in denen vor lauter Schematis¬
mus und kleinlicher Büroarbeit keine praktisch « Arbeit geleistet
wird .

Mit dem Gesetz vom 1 . Dezember ist eine oberste Reichs -
bshörde gefchasfen worden , die sllr alle Jugendsragen des
Staates allein zuständig ist . Trotzdem halten wir es für rich¬
tig , datz Jahr für Jahr die Führer der Einheiten der natio¬
nalsozialistischen Jugend sich vor dem Führer des Reiches und
vor der Iugendführung des Reiches zu bewähren haben , indem
sie zeigen , datz sie genügend Wirkung auf die Jugend auszu¬
üben vermögen , um diese Jugend zur freiwilligen Mit¬
arbeit in Einheit und Eemeinschast zu er¬
ziehen . Wetzn wir durch Zwang und Gesetz die letzten
Pimpfe aus einem abseits stehenden Elternhaus holen würden ,
dann würde der Wert der nationalsozialistischen Jugend¬
bewegung nicht derselbe bleiben wie heute . Es soll auch in den
zukünftigen Jahrzehnten unsere Ehre und unser Stolz sein ,
alles aus Eigenem geschaffen zu haben , nichts vom Staate zu
fordern , sondern alles für Volk und Staat freiwillig zu
leisten .

"
( Jubelnde Zustimmungskundgebungen .)

„ Die Hitlerjugend wird weiterkämpfen "
, so rief Baldur v .

Schirach unter stärkstem Beifall aus , „ um die sozialistischen
Forderungen , die immer Forderungen der Hitlerjugend waren
und bleiben werden , zu erfüllen ."

Zur konfessionellen Frage erklärte der Jugend¬
führer des Deutschen Reiches , datz sich an seinen schon 1933 be -
kanntgewordenen Grundsätzen nichts geändert habe , und datz
ihm zu einer Änderung dieser Grundsätze auch nichts veran¬
lassen könne .

"
_ _ _ _ _ _ _ _ _

Suritz geht von Berlin nach Paris .

Moskau , 8 . April . ( Funkmeldung .) Die TASS , ver¬

öffentlicht eine Verordnung des Präsidiums des Zentral¬
exekutivkomitees der Sowjetunion über die Ernennung des

bisherigen Berliner Botschafters Jakob

Suritz zum Botschafter der Sowjetunion in Frankreich
und seine Entlastung von den Pflichten des Botschafters im

Deutschen Reiche .

Schacht und van Zeeland .

Starkes Interesse für Schachts Brüsseler Reise . — van Zeelands Auftrag .

Grund zum Optimismus ?

Ungerechtigkeiten müssen beseitigt werden .
as . Berlin , 8 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Dem für den kommenden Dienstag vorge¬
sehenen Besuch Dr . Schachts in Brüssel wird von
der ausländischen Presse vielfach eine besondere Bedeutung
beigemessen . So meint auch der „ Temps "

, datz dieser Besuch
mehr als ein reiner Höflichkeitsbesuch sein werde und datz er
zueinem fruchtbaren Meinungsaustausch führen könne . Tat¬
sächlich hat sich die Lage in Brüssel ja insofern verändert ,als van Zeeland ein sehr wichtiger Auftrag zuteil wurde ,
nämlich der Auftrag , festzustellen , ob es möglich ist , die
Hemmnisse , die heute dem internationalen Handel entgegen «
stehen , abzubauen . Wenn auch der Besuch Dr . Schachts in
Brüssel zunächst den Charakter eines Höflichkeitsbesuches
daben sollte — er war gedacht als Erwiderung des Besuches ,den der Gouverneur der belgischen Notenbank Louis Franck
vor einiger Zeit in Berlin abstattete — so ist es nunmehr
sehr wahrscheinlich , datz Dr . Schacht auch mit
dem belgischen Ministerpräsident van Zee¬
land Fühlung nehmen wird . Daran dürfte van
Zeeland um so mehr gelegen sein , als sein Auftrag ja nicht
dahin zielt , eine Weltwirtschafts -Konferenz vorzübereiten ,
nne zunächst angenommen wurde , sondern vielmehr darauf ,
erst einmal festzustellen , ob eine große gemeinsame Aktion
.gegen die Handelshemmnisse , gegen die Kontingentierungs¬
massnahmen und gegen die hohen Zollmauern möglich ist .
van Seeland wird also erst einmal „ theoretische Unter¬
suchungen

" darüber anstellen , wie dieser Kampf geführt wer¬
den kann und er wird zugleich in einer vorsichtigen diploma -
k' Ichen Fühlungnahme festzustellen versuchen , welche E r -
folgsaussichi e n sein Plan hat . Aus diesem Grunde
begrüßt man in Brüssel die bevorstehende Aussprache mit
Dr . Schacht , wie man es auch begrüßt , datz in der kommenden
Woche die Sachverständigen -Konferenz der am Osloer Ab¬
kommen beteiligten Staaten stattfindet . Weiterhin hofft
man in Brüssel auch auf eine Aussprache zwischen
van Zeeland und dem Sonderbotschafter

Roosevelts Norman Davis . So wird die nächste
Zeit also eine Fühlungnahme van Zeelands mit verschie¬
denen matzgebenden Männern der Wirtschaft bringen und
erst nach der Überwindung dieser ersten Etappe wird man
sagen können , ob wir einer Weltwirtschafts - Konferenz zu¬
steuern oder ob die Pläne van Zeelands auf anderen Wegen
verwirklicht werden können .

Wenn man vielfach die Aussichten van Zeelands nicht
ungünstig beurteilt , so geschieht das zurecht im Hinblick auf
die günstige Entwicklung der Weltwirtschaft . Tatsächlich hat
ja , wie gerade jetzt das Institut für Konjunkturforschung be¬
stätigt , der wirtschaftliche Aufschwung heute so
gut wie alle Länder erreicht . In einer ganzen
Reihe von Ländern kann man von einer ausgesprochenen
Hochkonjunktur sprechen . Unter solchen Umständen , so hofft
man , werden die Regierungen leichter zu Matznahmen zu be¬
wegen sein , die die Schranken , die in der Krisenzeit zum
Schutz der eigenen Wirtschaft errichtet wurden , abbauen .
Aber die Dinge liegen nicht ganz so einfach , denn die Eini¬
gung ist ja bisher nicht lediglich an wirtschaftlichen Bedin¬
gungen gescheitert , sondern vielmehr daran , datz nicht der
Wille und der Mut vorhanden war , politische
Fragen , die mit den wirtschaftlichen eng verknüpft sind ,
gerecht und billig zu lösen . Wenn die Schuldner¬
länder nicht den Anschlutz an die Weltwirtschaft finden
konnten , so liegt das daran , datz ste in größtem Umfang vor¬
belastet sind . Eine wirkliche Besserung der Lage in der Welt
ist deshalb auch nicht durch Einzelmätznahmen zu erreichen ,
sondern setzt voraus , datz die Ungerechtigkeiten , unter denen
die Schuldnerländer , vor allem Deutschland , zu leiden
hatten und zu leiden haben , beseitigt werden . Darauf hat
gerade Dr . Schacht wiederholt verwiesen . Die Wieder¬
herstellung einer geordneten Weltwiri¬
sch a f t ist also nur durch die Verwirklichung eines umfassen¬
den und mutigen Planes möglich . Ob diese Erkenntnis und
dieser gute Wille heute bereits überall vorhanden ist , bleibt
abzuwarten .

Preissteigerungen in Polen .

Der Ministerrat beschloß einschneidende Abwehrmatznahmen .

Warschau , 8 . April . ( Funkmeldung .) Zur Bekämpfung
der in letzter Zeit festzustellenden Preissteigerungen
der wichtigsten Bedarfsartikel hat der polnische Ministerrat
am Mittwochabend eine Reihe einschneidender
Matznahmen beschlossen . Als wichtigste sind dabei zu
nennen : die Einstellung der Ausfuhr von Ge¬
treide , die Zulassung der Einfuhr von Futter¬
mitteln , eine Herabsetzung der Abgabe für die Einfuhr
von Kolonialwaren und die Aufhebung der Zölle für Zink
und Blei . Weiter beschloß der Ministerrat eine Preis -
re ge l u n g s k o m m is s i o n beim Ministerpräsidium zu
errichten , die mit weitgehenden Vollmachten zur
Überwachung und Regelung der Preise ausgestattet wird .

Nach Meldungen der polnischen Presse soll an die Spitze
der Preisregelungskommission als Preiskommissar der stell¬

vertretende Minister für soziale Fürsorge , 2 a st r z e b s k i , be¬

rufen werden .

„ Soziale Errungenschaften .

"

Die Sorgen der Regierung Blum in Frankreich
nehmen täglich an Zahl und an Umfang zu . Sie hat sich auf
eine Kompromiß Politik eingelassen , deren Früchte
man jetzt nach einigen Kostproben in den vergangenen Mo¬
naten zu ernten beginnt . Es ist nicht nur die zwischen den

verschiedenen politischen Gruppen bestehende Spannung , die
das innenpolitische Leben Frankreichs beunruhigt , viel stärker
wirkt sich die soziale Krise aus , die das ganze Land er¬
faßt hat .

Soziale Krise ? Hat man in Frankreich nicht die
40 - Stunden - Woche eingeführt , sind nicht Lohn¬
erhöhungen vorgenommen worden ? Das sind Fragen , die
der fernstehende , oberflächliche Beobachter stellen wird . Wenn
man aber ins französische Volk hineingeht und den einfachen
Mann von der Straße über diese „ sozialen Errungenschaften

"

unterteilet , so wird man nicht einem begeisterten Lachen be¬
gegnen , sondern beobachten , wie er die Stirn in Falten zieht
und verbittert von den ungeheuren Preissteige¬
rungen spricht , die die bisherigen Lohnerhöhungen als
einen Hohn erscheinen lasten . Denn die Verteuerung der
Lebenshaltung üoersteigt schon jetzt die den Arbeitern zuge¬
billigten geringen Lohnerhöhungen . Man mutz bedenken , daß
durch den Rückgang auf die 40 -Stunden - Woche acht früher be¬
zahlte Arbeitsstunden heute nicht mehr entlohnt werden , und

daß die Lohnerhöhung für diesen Ausfall in keiner Weise
Ersatz Bringt . Die Besorgnis in französischen Arbeiterkreisen
hat ihren Grund besonders in der Verteuerung der
alltäglichen Lebensrnittel , darunter auch des
Brotes . Brot ist nun einmal die tägliche Hauptnahrung , und
eine Steigerung des Vrotpreises macht sich im an sich schon
bescheidenen Geldbeutel und darüber hinaus auch im Magen
des Arbeiters zuerst bemerkbar . Es ist der einfache Mann im
französischen Volke , der die Last der sozialen Krise tragen
mutz . Er wird verbittert , er wird wütend , und das ist ja
schließlich die Absicht der von Moskau bezahlten Agitatoren
im Hintergründe dieser traurigen Entwicklung . Sie wollen
Frankreich reif machen für eine bolschewistische Revolution .
Während die Regierung Blum mit den Kommunisten lieb¬
äugelt . verbreitet der Vorsitzende der Kommunistischen Partei
Frankreichs in Versammlungen die Parole , daß auch das
Kabinett Blum eines Tages verschwinden muffe , um einem
Sowjetregime Platz zu machen ! Wie sagt doch der Volksmund : ?
Wer vom Teufel frißt , stirbt daran ! Und noch andere Ele¬
mente ziehen die Fäden hinter den Kulisten der französischen
Innenpolitik . Es sind größere jüdische Bankinstitute , die die
Geschäfte der internationalen Hochfinanz besorgen , die sich
freuen , wenn in Frankreich ein Unternehmen nach dem
anderen zusammenbricht und die Tresors der Banken die
Beute aufnehmen können . Die Aasgeier der Politik sind auf
der Lauer . Wo sich Zusammenbruch und Chaos zeigt , da
tauchen sie auf und fallen gierig über die Beute her .

Die Krise in Frankreich gefährdet nun schon seit
Wochen und Monaten die pünktliche Eröffnung der Pariser
Weltausstellung . Die Agenten Moskaus begnügen sich nicht
damit , aus französischen Arbeitern Proletarier gemacht zu
haben ; jetzt sind die Agenten dabei , auch den französischen
Mittelstand durch die Zerstörung seiner Eristenzgrund -
lagen zu proletarisieren . In kommunistischen Versammlungen
wird den bedauernswerten Zuhörern ein Traumbild von
„ sozialen Errungenschaften

"
vorgegaukelt , wird der 40 - Stunden -

Woche das Wort geredet , aber nicht gesagt , daß das bolsche¬
wistische Rußland die 4v -Stunden - Woche und auch die
48 -Stunden -Woche überhaupt nicht kennt , datz im sogenannten
Sowjetparadies der Mensch zu einem Arbeitssklaven degra¬
diert worden ist und durch das Antreibersystem nach der
Methode Stachanoff bis zum Zusammenbruch ausgenutzt wird .
Gerade jetzt zeigt sich in Frankreich deutlich das enge Zu¬
sammenspiel zwischen Komintern und internationaler Hoch¬

Hertzog soll direkt mit Deutschland verhandeln .

Lebhafte Aussprache im südafrikanischen Parlament .

„ Ein imperialistischer Schritt .
"

Loudon , 7 . April . Wie aus Kapstadt gemeldet wird ,kam es am Dienstag im südafrikanischen Parlament zu
einem lebhaften Wortwechsel zwischen dem Oppositions¬
führer Dr . M a l a n und dem Ministerpräsidenten General
Hertzog über die Matznahmen der Unionsregie -
rung gegen das Deutschtum in Südwest -
afrika .

Dr . Malan erklärte , es wäre bester gewesen , wenn die
Regierung in ihren . Bemühungen , ein harmonisches
V e rhaltnis in Südwest aufrecht zu erhalten , versöhn¬
licher gewesen wäre . Das Vorgehen der Regierung habe
bereits M Protesten nicht nur von feiten Deutschlands , son¬
dern auch von leiten Italiens geführt . Diese beiden Länder

Aktion der Unionsregierung nicht als einen
südafrikanischen , sondern als einen imperialistischen
Schritt . Die einzige Lösung der Probleme in Südwest
könne auf dem Wege freundschaftlicher Zusam¬
menarbeit mit Deutschland erzielt werden .

General Hertzog erwiderte , datz die Unionsregierung
oem deutlichen Bevölkerungsteil in Südwest stets äutzerst
freundichafiUch gegenübergestanden habe . So habe man
i - ® . der deutschen Sprache die Gleichberechtigung mit Eng¬
lisch und Afrikanisch gegeben . Etwas Unheilvolles , das nicht
zu der glücklichen und befriedigenden Entwicklung des Frie¬

dens beitrage , sei jedoch in das Verwaltungsleben von Süd -
west hereingebracht worden . Das deutsche Element habe
Maßnahmen wie die Einschüchterung früherer Deutscher ein -
iwüflrt , die Staatsangehörige der Union geworden feien .
Die Regierung könne einen solchen Zustand nicht mehr
langer dulden . Sie sei gezwungen worden , energische Matz¬
nahmen zu ergreifen . Er , General Hertzog , könne jedoch dem
Parlament versichern , daß die Regierung ihr Möglichstes tun
meröc ftets in freundschaftlicher Weise gegenüber dem deut -
schen Bevolkerungsteil zu handeln .

2m Anschlutz an die Erklärung Hertzogs und die des
Oppositionsführers Malan fand eine Aussprache statt , an

mehrere Abgeordnete beteiligten . Die nationa -
listiichen Abgeordneten erklärten , daß sie die Kund¬
gebung der Unionsregierung für eine zu
st ar ke Unterdrückungsmaßnähme hielten . Sie
unter |tügten die Forderung Malans , datz General H e r tz o g
btrelt mit Deutschland verhandeln solle , um
eine Regelung der nationalsozialistischen Betätigung in Süd¬
west herbeizuführen .

Ministerpräsident General Hertzog griff später wieder
in die Aussprache ein . Er wiederholte , daß die Union
freundschaftlich gegenüber Deutschland gesinnt sei , erklärte
aber , datz die Regierung ihre Verantwortlichkeiten habe . Er
bedauere , daß der deutsche Gesandte ihm die deutsche Protest¬
note ausgehändigt und es für nötig erachtet habe , sie zu ver¬
öffentlichen .
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Bolksfrontpolitik im französischen Urteil
u

Verringerung der Erzeugung und Inflation ,

, , in diesem
|u dem Gedanken bekannt , daß

liefert ; im September 1936 lieferte es nur
Stober 35 , im November 2 und im Dezember

„ Frankreich , das Land des Faulenzertums

Eröffnung der Weltausstellung
verzögert .

Eine Auswirkung der Bolksfrontpolitik .

Paris , 7 . April . Der Verband der französischen Bild¬
hauer und Dekorateure richtete an den Eeneralkommissar
der Pariser Weltausstellung ein Schreiben , das ein grelles
Schlaglicht auf die Folgen der Volksfrontpolitik wirft . In
dem Schreiben heißt es , daß unter den augenblicklichen Um¬
standen die Dekorationsarbeiten auf der Aus¬
stellung nichtvor Ende Junifertiggestellt wer¬
den könnten .

In den Kreisen , die noch nicht vom marxistischen Wahn -
witz befallen sind , erklärt man kurz und sachlich , man brauche
an Stelle der Vierzigstunden -Arbeitswoche nur die normale
Arbeitszeit wiedekherzustellen , dann könnte man noch recht¬
zeitig fertig werden .

Dank an die Gemeinden .

Berlin , 7 . April . Vor dem Gebäude der Kroll -
o p e r wehten an hohen Fahnenstangen die Flaggen
der deutschen Großstädte , als im Reichstags¬
sitzungssaale der Krolloper am Mittwochoormittag der
Deutsche Eemeindetag zu seiner diesjährigen Jahres¬
tagung zusammentrat . Unter den etwa 1500 Anwesen¬
den sah man zahlreiche Ehrengäste , Vertreter aller
Reichs - und Staatsbehörden , sowie der Parteidienst¬
stellen . An Ehrengästen waren u . a . anwesend : die
Reichsminister Dr . Frick , Dr . Gärtner und
Seldte , Staatsminister Popitz , die Innenminister
der deutschen Länder , die Staatssekretäre Pfundt -
ner , Stuckhardt , Krohn , Königs und Land -
fried , ferner fast sämtliche Reichsleiter und Gau¬
leiter , sowie die Kommunalreferenten aus den
Länderministerien .

Reichsminifter Dr . Frick führte in seiner Ansprache
u . a . aus :

Die Gemeinden haben die Erwartungen , die wir in
ihre Mitarbeit gesetzt haben , vollauf erfüllt ; ihre innere

Nach der Eröffnung der Ausstellung „ Deutsche Baukunst
— deutsche Plastik am Reichssportfeld

"
am Mittwoch -

vormittag hielt Prof . Werner March , der Schöpfer des
Reichssportfeldes , am Abend in den Räumen der Sezession
einen Vortrag . Die überaus zahlreichen Zuhörer dankten
dem Redner am Schlüsse seiner Ausführungen mit minuten¬
langem Verfall , der stch noch steigerte , als der Vorsitzende der
Vereinigung österreichischer Architekten mitteilte , daß Pros .
March zum korrespondierenden Ehrenmitglied ernannt
worden sei .

Die Abendpresse widmet der Ausstellung bereits längere
Betrachtungen . Dabei werden vor allem auch die Plastiken
gewürdigt , so besonders die kraftvoll modellierte Hitlerbüste
Bleckers , Georg Kolbes gewaltigen Zehnkämpfer , Willi
Mellers Siegesgöttin und Raemischs imposanter Seeadler .

Adlerschild des Reiches für Geheimrat Kirdorf
Glückwünsche des Führers und des Ministerpräsidenten Göring .

Berlin , 7 . April . Der Führer und Reichskanzler hat dem
vervienten deutschen Wirtschaftsführer Geheimrat Kirdorf
m Mülheim a . d . Ruhr , der alter Nationalsozialist und
Trager des Goldenen Ehrenzeichens der NSDAP , ist , zur Vol¬
lendung seines 90 . Lebensjahres den Adlerschild des
Deutschen Reiches verliehen .

Die Lerleihungsurkunde des Führers an Geheimrat Kir¬
dorf hat folgenden Wortlaut : „ Sehr geehrter Herr Geheim¬
rat ! Zur Vollendung Ihres 90 . Lebensjahres spreche ich Ihnen
herzlichste Glückwünsche aus . In Anerkennung Ihrer hohen
Verdienste um die deutsche Wirtschaft verleihe ich Ihnen hier¬
mit die höchste Auszeichnung des Reiches , den Adlerschild mit
der Widmung : „ Dem großen deutschen Wirtschaftsführer !"
Mit den besten Wünschen für Ihr weiteres Wohlergehen bin
ich mit Deutschem Gruß Ihr ( gez .) Adolf H i t l e r .

“

Ministerpräsident und Generaloberst Göring hat Ge¬
heimrat Kirdorf in einem in herzlichen Worten

'
gehaltenen

Telegramm seine Glückwünsche ausgesprochen .

Festigkeit hat erfreulich gewonnen . Der Kreis
der Gemeinden , die wir als noch nicht völlig wiedergesundet
bezeichnen müssen , hat weiter abgenommen . Für diese hin¬
gebungsvolle , oft entsagungsvolle Arbeit gebührt Ihnen ,meine Bürgermeister und Landräte , aber auch dem Deutschen
Eemeindetag , der diese Arbeit verständnisvoll , betreut hat ,
mein herzlicher Dank .

noch 40 , im DH . : . .
'

keinen einzigen mehr .
Man kann also , so sagt „ Candide "

abschließend , von
einer Verringerung der Erzeugung auf der ganzen Linie
sprechen , weiter von einer enormen Steigerung der Erzeu¬
gungskosten , dem Zusammenbruch des Außenhandels , dem
Ruin der Keinen und mittleren Unternehmen , ferner von
einer Erhöhung der Lebenshaltungskosten , einem Haushalts¬
unterschutz und einer allgemeinen Unsicherheit , was man
alles zusammen in das Wort „ Inflation " kleiden kann . Ein
sinnverwandtes Wort von Inflation heißt aber „ Elend "

.

Die Vierzigstundenwoche und ihre Folgen .

Paris , 7 . April . Die Auswirkungen der Vier¬
zigstundenwoche werden von Tag zu Tag fühlbarer ,
und das dadurch entstandene Durcheinander in der Preis¬
entwicklung und in der Belastung der Bevölkerung wird
immer größer . Auch die Presse beschäftigt sich bereits aus¬
führlich mit den Zuständen . Der „ Motin "

weist z . B . darauf
hin , daß , um das Durcheinander voll zu machen , die Banken
und die Modehäuser am Samstag geschloffen bleiben , wäh¬
rend die Lebensmittelgeschäfte und dre Warenhäuser am
Montag schließen müssen .

Man verstehe nicht , so schreibt das Blatt , wie diejenigen
Familien , in denen der Mann bei der Bank und die Frau
im Warenhaus oder der Mann in der Lebensmittelbranche
und die Frau in einem Modehaus beschäftigt sind , die
48stündige Arbeitsruhe gemeinsam genießen sollen . Es
komme hinzu , daß die Schulzeit der Kinder stch nicht ändere
und damit praktisch für die Eltern ein Feiertag garnicht ein¬
trete . Das Blatt stellt zum Schluß fest , daß das

'
normale

Leben an drei Tagen der Woche gestört sein
werde . Der Kunde sei das „ zahlende Schwein "

,
um dessen Bequemlichkeit sich niemand zu kümmern habe .

Eine andere Folge [ei , ganz abgesehen von dem weiteren
Steigen der Preise unddemAbsinkenderKaufkraft
der Arbeiterschaft , für die ja die Lohnerhöhung kein Aus¬
gleich für den Verlust des Verdienstes von acht
Arbeitsstunden ist , die zu erwartende Zahl der Ge¬
schäftszusammenbrüche , da es einem großen Teil der Wirt¬
schaft sehr schlecht gehe und insbesondere mit dem Zusam¬
menbruch einer großen Zahl von mittelständischen Ge¬
schäften gerechnet werden müsse .

Pans , 7 . Apnl . Die politisch - literarische Wochenzeit¬
schrift „ Candide "

unterzieht die Auswirkungen der Volks -
rontpolltrk einer äußerst scharfen Kritik und stellt

fest , daß Frankreich das Land des Faulenzer -
tums geworden sei , wo man auf der ganzen Linie von
einer wahren Inflation sprechen könne . „ Paris stirbt und
mit rhm Frankreich "

, so schreibt das Blatt . Die Champs
Elys ^ es smd ab 23 Uhr verlassen , die Lichtspielhäuser zu drei
Vierteln leer , 200 Nachttaxen warten vergeblich auf Kunden
und auf den Seinebrücken drängen sich die Neugierigen und
belustigen stch beim Spiel , wer wohl den ersten Arbeiter auf
dem Weltausstellungsgelände entdeckt . Die Rolläden der
Geschäfte sind an zwei Tagen Heruntergelaffen . Das ist das
Paris , das man als von Ausländern überfüllt und in fieber¬
hafter Tätigkeit darstellt . Wenn man die amtlichen Sta -
trstiken untersucht , erklärt das Blatt weiter , so wird man
ie |t |tellen , daß das Leben nach und nach aus der Wirtschaft
verichwindet und Frankreich langsam verarmt ,™ .eV ,

von seinem eigenen Kapital zehrt .
Die Umsatzsteuer , die das beste Barometer für die wirtschaft¬
liche Tätigkeit eines Landes darstellt , weist für den Monat
Januar gegenüber dem Vorjahr einen Überschuß von 15
v - y . auf ; da die Großhandelspreise aber um 40 v . H . und
dre Einzelhandelspreise um 25 v . H . gestiegen sind , hätte die
Umsatzsteuer damit Schritt halten muffen . Der Beweis ist
also erbracht , daß ein Rückgang zu verzeichnen ist . Für den
Monat Februar steht die Umsatzsteuer außerdem um 52 Mil -
lumen Franken hinter dem Haushaltsvoranschlag zurück . Die
Zolleinnahmen haben sich dagegen erhöht , weil

"
das Aus -

land nach undnach den Platz der krankenden
französischen Industrie einnimmt . Da der
Franzose nicht mehr arbeiten will , erobert das Ausland den
französischen Markt , und da Frankreich als Gegenleistung
mcht mehr viel anzubieten hat , bezahlt es mit seinen Gold¬
reserven . Der Außenhandelsunterschuß für
Februar beläuft sich auf 1,9 Milliarden Franken , das
Faulenzertum ist oberstes Gesetz geworden . Die Potez -
Werke , die früher ein Bombenflugzeug in 15 000 Arbeits¬
stunden fertigstellten , brauchen heute 40 000 Arbeitsstunden .
Siipano Suiza hat vor der Volksfrontregierung monatlich
b3 Motoren geliefert ; im September 1936 lieferte es nur

Der Reichsminister bezeichnete die Deutsche Gemeinde¬
ordnung als eine der bedeutsamsten Entscheidungen in dem
Werk des Neubaues . „ Das Dritte Reich hat sich
Grundgesetz unzweideutig zi

" " c * '
/ _______

nicht Zentralisation , Vefehlsgewalt einer Stelle bis in die
letzten örtlichen Einzelheiten hinein das Kennzeichen unserer
neuen Verwaltung sein soll , daß vielmehr in dem deut¬
schen Einheitsstaat der Selbstverwaltung und
namentlich der Selb st Verwaltung der Gemeinden
weiter Raum gelassen werden soll . Der Führer
hat diese Entscheidung nicht in erster Linie eines zweck¬
mäßigen organisatorischen Prinzips halber getroffen , sondern
deshalb , weil die Selbstverwaltung dem deutschen Volke nach
seiner ganzen Geschichte und seiner ganzen Veranlagung
wesensgemäß ist , weil sie etwas ist , was an die natürlrchen
Gegebenheiten des Volkes anknüpft . Daraus folgt zwangs¬
läufig , daß gemeindliche Selbstverwaltung nicht nur eine
besondere Rechtsstellung gibt , sondern in gleichem Maße eine
ebenso starke Pflichtenstellung schafft . Von diesen Grund¬
gedanken aus ergeben sich die Reformfragen . Ich kann
dabei ohne weitere Erörterungen davon ausgehen , daß wir
in der deutschen Gemeindeordnung eine Verfassungsform
für die Gemeinden gefunden haben , die eine schlagkräftige
und zielsichere Verwaltung unter allen Umständen gewähr¬
leistet , eine Verfassungssorm , die echter Selbstverwaltung
weiten Raum gibt , wenn die Eemeindeleiter die in ihr
liegenden Möglichkeiten nutzen . Dagegen sind die Auffassun¬
gen für die Selbstverwaltung der Gaue zur Zeit
noch nicht einheitlich ; ich glaube aber , daß die praktischen
Erfahrungen , über die wir gerade durch die Umgestaltung
der Provlnzialverfassung in Preußen int Jahre 1933 heute
bereits verfügen , für die endgültige Lösung eine so ausge¬
zeichnete Grundlage bieten , daß auch hier der richtige Weg
gefunden werden kann .

MÄMS Des MIM SMiMWS
Richtungweisende Ansprache Dr . Fricks .

finanz . Was die bolschewistischen Apostel vernichten und zer¬
stören , das ist letzten Endes der Gewinn jüdischer Banken .

Es liegt uns fern , in die französische Innenpolitik hin¬
einzureden . Wenn wir diese Tatsachen hier feststellen , so ge¬
schieht es in erster Linie , um das verbrecherische Spiel des

f
'
üdischen Bolschewismus anzuprangern , das zurzeit mit dem
ranzöstschen Volke getrieben wird . Streiks , Lohnerhöhungen ,

riesige Preissteigerungen , zunehmende Arbeitslosigkeit , Zu¬
sammenbruch von Eeschäftsunternehmen , Ausstachelung der
politischen Leidenschaften , politischer Terror , geheimnisvolle
Morde , Straßentumulte und Straßenschlachten , das ist das ,
was man als den Anfang der Bolschewisierung bezeichnen
kann . Das ging in Spanien den heutigen schweren Kämpfen
voraus , das zeigt sich in den ersten Anfängen nun auch schon
nt England , dem Lande , das angeblich immun ist gegen den
Kommunismus , und das iehen wir auch besonders kraß in den
Vereinigten Staaten , in Denen Leute vom Schlage des Juden
Laguardia den Ton angeben .

Auch in Deutschland war es einmal so weit . Auch wir
wurden von zunehmender Erwerbslosigkeit , von einer
Teuerungslawine , von Streiks , politischen Straßenkämpfen
und kommunistischem Terror heimgesucht . Auch unfer Volk
Ittt einmal an der Schraube ohne Ende und wurde ausge¬
beutet von denen , für die Moskaus Agenten den Boden be¬
reiteten . Heute haben wir das alles überwunden , weil wir
uns auf unsere eigene Kraft besannen , weil wir radikal Schluß
machten mit dem Hetzen und Wühlen fremder Elemente und
weil wir uns durchrangen zu einer Weltanschauung , die sich zu
Aufbau , Ordnung und zu Frieden bekennt im Gegensatz zu
dem Ungeist der Zerstörung , des Ehaos und der Kriegshetze .
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„ Deutsche Baukunst — deutsche Plastik .
"

Eröffnung der Ausstellung .
Wien , 7 . April . In den Räumen der Wiener Sezession

fand am Mittwochoormittag die feierliche Eröffnung Der
Ausstellung „ Deutsche Baukunst — deutsche

ant Reichssportfeld " statt , die neben zahl -
reichen Reproduktionen , verschiedenen Bildwerken und
Plastiken auch eine Reihe privater Arbeiten der an der
Schaffung des Reichssportfeldes beteiligten Künstler zeigt .
Die Bedeutung der Veranstaltung - zum ersten Male
werden in Wien Bilder vom künstlerischen
Eestaltungswillen des Dritten Reiches gezeigt— ist schon daraus ersichtlich , daß Staatssekretär für Äußeres ,Dr . Schmidt , Bundesminifter für Unterricht Dr . Pernter und
Botschafter v . Papen die Schirmherrschaft übernommen haben .

In seiner Begrüßungsansprache gab der Präsident der
Sezession , Popp , ferner Freude darüber Ausdruck , daß cs ge¬
lungen sei , durch diese Ausstellung auch der Wiener Bevölke¬
rung einen Überblick über die Monumentalität der Reichs -
sportfeldanlaaen zu vermitteln , die in ihrer architektonischen
Wucht Sinnbilder des Baustils im neuen Deutschland seien .
— Botschafter v . Papen dankte zunächst den Veranstaltern ,
rnsbewndere auch Pros . March und seinen Mitarbeitern für
das Zustandekommen der Schau . Gerade die Baukunst lege
als unbestechliche Künderin kultureller Höhe oder Tiefstandes
Zeugnis ab von der Eigenart jeden Volkes oder Volks -
stammes . — Unterrichtsminister Dr . Pernter wies darauf
Hin, , daß gerade in Wien der Stadt zahlreicher großer Bau¬
meister , das Werk Prof . Marchs einer besonderen Würdigung
sicher sein könne . Dann charakterisierte der Minister vor
allem den Zusammenklang und die der Landschaft stch harmo¬
nisch anpassende Eesamtgestaltung des Reichssportfeldes das ,
obwohl es Stoff genug biete zur Arbeit für ein Menschen¬
leben , das Werk zweier Jahre darstelle . Mit einem Hinweis
auf die naturgegebene kulturelle Verbundenheit diesseits und
jenseits der Grenze « erflörte der Bundesminister die Aus -
ftetntng als eröffnet ,

Es wird stets eine gewisse Mindestgre .nze geben ,
die erfüllt werden muß , wenn der Selbstverwaltungsträger
seiner Aufgabe gerecht werden will . Kann diese Mindest¬
grenze von einer Gemeinde oder einem Eemeindeverband
nicht mehr eingehalten werden , so fallen im Unterbau des
Reiches in mehr oder weniger weitem Umfange bestimmte
Glieder aus , so wird die Einheit der Aufgäbenerfüllung
zerrissen und ein Zustand herbeigeführt , der schon in
normalen Zeiten unerwünscht , in ernsten Zeiten aber un¬
erträglich ist .

Am schwierigsten ist dieses Problem zweifellos für den
Bereich der kretsangehörigen Gemeinden zu
lösen . Auch wenn mir uns namentlich in der Gesetzgebung
stets bewußt bleiben , daß die Anforderungen , die an die
kleinen ehrenamtlich verwalteten Gemeinden überhaupt ge¬
stellt werden können , ihre ganz bestimmten Grenzen haben ,
auch wenn wir daran denken , daß die kreisangehörigen Ge¬
meinden im Landkreise stets ihren Helfer und Berater haben ,
befindet stch die Verwaltung dieser kleinen Ge¬
meinden des flachen Landes zur Zeit in einem
Zu st and , der ernstliche Sorgen auslösen ntu ß ."

Dr . Frick erklärte bann , es ergebe sich mehr und mehr das
Bild , daß eine ganze Zahl kleiner Gemeinden unterhalb der
unbedingt nötigen Leiftungsmindestgrenze liege . Ihre Be¬
seitigung kann deshalb nur eine Frage der Zeit sein .

Auch soweit unsere ländlichen Gemeinden außer¬
halb des Bereiches der Zwerggemeinden stehen , hat sich in
ihnen ein immer stärkeres Mißverhältnis zwischen den ver¬
waltungsmäßigen Anforderungen , die an sie gestellt werden ,
und ihrer verwaltungsmäßigen Leistungsfähigkeit heraus¬
gebildet . Die Folgen zeigen sich nicht nur in einer nicht
mehr überall ordnungsmäßigen Erledigung der Geschäfte ,

1

sondern , was noch schlimmer ist , in einer starken Resig¬
nation unserer ländlichen Bürgermeister ,
die trotz besten Bemühens ihrer Aufgaben
nicht mehr Herr werden können . Auch hier halte
ich alsbald durchgreifende Maßnahmen für erforderlich . Da¬
bei möchte ich aber schon jetzt klar hetonen , daß zur Behebung

1

dieser Mängel im allgemeinen verwaltungsmäßige Mittel
ausreichen , die an den Bestand dieser Gemeinden und ihrer
Selbstverwaltung nicht rühren .

Reichsminister Frick legte sodann bar , daß man auch bei
den Stadtkreisen aanz ähnlichen Fragen begegne . Auch hier
sei deshalb die Beseitigung der „ Zwergstadt -

kreis e “
, die in gewissem Umfange schon durch die Deutsche

Eemetndeordnung vorbereitet werde , auf die Dauer unauf¬
haltbar , so schmerzlich ein derartiger Schritt in manchen
bisher als Stadtkreise geltenden Gemeinden mit oft ältester
Tradition empfunden werden möge .

Dr . Frick wandte sich hierauf der Frage der Normal -
große der Landkreise zu . Er habe in seiner
Münchener Rede Bereits bestimmte Einwohnerzahlen ge¬
nannt , 60 000 bis 100 000 , innerhalb deren der normale
deutsche Landkreis der Zukunft liegen soll . Es werve sich also
darum handeln , in absehbarer Zeit jedenfalls in einer
Reihe Länder größere Landkreise zu schaffen
als sie bisher dort bestehen . Auf der anderen Seite sichere
eine derartige Größe der Landkreise aber auch die Volksnähe
der Landkretsverwaltung .

Dr . Frick erwähnte die Möglichkeit , daß Gemeinden
im Wege vertraglicher Abmachungen in Ee -
meinschaftsbeziehungen treten , wie das gerade
auf dem Gebiet der Gemeindewirtschaft zu beobachten sei .
Diese Form der Gemeinschaftsarbeit habe zweifellos große
Vorzüge . Es dürfe aber nicht verkannt werden , daß sie nicht
überall ausreiche . Bei bestimmten Fällen bleibe nach der
derzeitigen Rechtslage nur der Weg der Verbands -
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o «ent dem Volkswohl .
ichsminister Dr . Frick spricht . Hinter ihm der Vorsitzende des Deutschen Eemeindetages , der Oberbürger -

München , F i e h l e r . Links : Die mit Städtefahnen festlich geschmückte Front des
»

Hauses .
( Pressephoto , Presfe -Bild - Zentrale , K .)

Rechts : Reü
meister von

stehung und Auflösung des Zweckoerbandes , die Fragen des
Zusammenschlusses , der Staatsaufsicht und so weiter . Zweck¬
verbände können sowohl hoheitliche Aufgaben erfüllen wie
wirtschaftlichen Zwecken dienen . Es ist damit zu rechnen ,
daß die Gemeinden und anderen Beteiligten von der öffent¬
lich rechtlichen Gesellschaftsform des Zweckoerbandes in
steigendem Maste Gebrauch machen werden , wenn erst die
rechtliche Neugestaltung erfolgt ist .

Treuegrutz an den Führer .

b - ldung , der Weg der Begründung eines Zweckverbandes ,

s« -n aIs ein dritter Körper in den regelmäßigen
Ausbau zwischen Gemeinde und Eemeindeverband einschiebe .

Der Reichsfinanzminister
über die Realsteuerreform .

In der Nachmittagssitzung des Deutschen Gemeindetages
sprach . Reichssinanzminister Graf Schwerin von
Krosigk über „ Die finanzpolitische Bedeutung der Real -
steuerreform "

.
Zu Beginn seiner Ausführungen wies der Minister auf

die Notwendigkeit der Unterordnung der Realsteuerreform
unter die leitenden Gesichtspunkte der Reichsfinanz - und
Wirtschaftspolitik hin , aus denen sich u . a . ergebe , dah keine
Senkung des gesamten Steueraufkommens
eintreten dürfe , aber die Frage nach einer besseren
Verlagerung der Steuerlast zu lösen war . Diesem Ziel
diene die Schaffung eines einheitlichen Grund - und Eewerbe -
steuerrechts für das ganze Reich . Weniger als dieses Er¬
gebnis der Reform sei ihre andere — finanzpolitische —
Seite , nämlich Abtrennung der Länder von der Realsteuer ,
bisher beachtet worden ; doch sei gerade dieses Ergebnis be¬
sonders bedeutungsvoll . Die Übertragung der Realsteuer¬
hoheit auf die Gemeinden führe das Gesetzgebungswerk aus
dem teilt steuerpolitischen Gebiet heraus und erhebe es zu
einer staatspolitischen Tat von grundlegender und zukunft¬
weisender Bedeutung . Mit diesem Gesetzgebungswerk wür¬
den finanzwirtjchaftliche Voraussetzungen geschaffen , unter
denen einmal die Reichsreform verwirklicht werden wird .
Ein Teil der Vorarbeit sei auch schon auf anderen Gebieten
geleistet worden , z. V . in diesen Tagen erst durch die
Schaffung von Groß - Hamburg und die Eebietsbereinigungen
im norddeutschen Raum .

Aber das bedeutsamste Stück in dieser Vorarbeit
für die Reichsreform sei die Vereinheitlichung des
Realsteuerrechts und die Erhebung der Gemeinden zu
alleinigen Steuergläubigern .

Zu der Ausschöpfung der den Gemeinden zuwachsenden
Finanzmasse übergehend erklärte der Minister eine verstärkte
Heranziehung der Gemeinden bei der Erfüllung der öffent¬
lichen Aufgaben für erforderlich . Es komme nicht in Frage ,
daß der den Ländern entstehende Ausfall einfach durch einen
entsprechenden Abstrich an den Anteilen der Gemeinden an
den Reichssteuerüberweifungen ausgeglichen werde . An Bei¬
spielen erläuterte der Minister , daß eine solche schematische
Aufrechnung garnicht durchführbar ist . Es wird vielmehr
eine Neuregelung der Verteilung der Auf¬
gaben und Lasten zwischen Ländern und Gemeinden zu
treffen sein .

Bei der Ausarbeitung der Grundsätze der Aufgaben - ünd
Lastenverteilung wird , so erklärte der Minister weiter , auf
die Verschiedenheiten in der Finanz - und Vermögenslage der
einzelnen Gemeinden Rücksicht genommen werden . Es ist in
Aussicht genommen , den Kreisen eine Lastenausgleichs¬
funktion für die kreisangehörigen Gemeinden zuzuweisen .
Gleichwohl werde ein Finanzausgleich zwischen Land und
Gemeinden nicht zu entbehren sein , und zwar sowohl in der
Form des speziellen Laftenausgleichs auf einzelnen Verwal¬
tungsgebieten als auch in der Form der Finanzzuweisungen
nach einem sozialen Schlüssel . Diese Ausgleichsmaßnahmen
werden indessen nicht zu einer völligen Angleichung der
Gemeindefinanzen aneinander führen ; ein solches Ergebnis
wäre auch unerwünscht , da die einzelne Gemeinde nicht der
Verantwortung einer eigenen sparsamen Finanz¬
wirtschaft enthoben werden soll .

Hermann Göring sprach in der Schlußsitzung .

Berlin , 8 . April . ( Funkmeldung .) Der letzten Sitzung
des Deutschen Eemeindetages am Donnerstagvormittag
wohnte wieder eine große Anzahl von Ehrengästen bei , unter
ihnen Ministerpräsident Göring , der selbst das Wort zu
einer Ansprache nahm , ferner die Reichsminister DarrS
und K e r r l , Staatssekretär Körner und der Reichskom -
misiar für Preisüberwachung , Oberpräsident Gauleiter
Wagner .

Der stellvertretende Vorsitzende des Deutschen Gemeinde¬
tages , Oberbürgermeister Dr . D . Weide mann ( Halle
a . S ) sprach einleitend über das Thema „ Neuordnung
des Zweckverb ands recht « s "

. Nachdem bereits am
Tage zuvor Reichsminister Dr . Frick die bedeutsame Stellung
der Neugestaltung des Rechtes der Zweckverbände in großem
Rahmen der allgemeinen Verwaltungsreform kurz aufge¬
zeigt hatte , wandte sich Oberbürgermeister Dr . Weidemann
in eingehenden Darlegungen dem Gesamtbereich zu . Dessen
Bedeutung wird schon dadurch gekennzeichnet , daß es bereits
jetzt rund 14000 Zweckverbände der verschiedensten
Art in Deutschland gibt . Die grundsätzliche Stellung der
Zweckverbände im Gesamtaufbau der Verwaltung und die
allgemeinen Gesichtspunkte zu ihrer Neugestaltung wurden
näher behandelt . Von besonderer Bedeutung sind die Fragen
der Organisationssorm des Mitgliederkreises , die Ent -

Der Vorstand des Deutschen Eemeindetages richtete aus
Anlaß seiner Iahrestagung an den Führer und Reichskanzler
folgendes Telegramm : Die zu ihrer diesjährigen Jahres¬
tagung in Berlin versammelten Leiter der deutschen Ge¬
meinden und Gemeindeverbände entbieten Ihnest , mein
Führer , in unwandelbarer Treue ihre ehrerbietigsten Grüße .

Die deutschen Gemeinden und Gemeindeverbände werden
mit aller Kraft an der weiteren inneren Stärkung des
Reiches mitarbeiten .

gez . F i e h l e r ,
Reichsleiter , Vorsitzender des

Deutschen Gemeindetages .

Der Besuch des Reichsministers Rust
in Athen .

Dank an den Führer für die Wiederaufnahme der Aus¬
grabungen in Olympia .

Athen , 8 . April . ( Funkmeldung .) In dem schönen Kasino
am Badestrand von Elyfanda bei Athen gab die Deutsch -
Griechische Gesellschaft in einer Atmosphäre deutsch -griechischer
Freundschaft am Mittwochmittag ein Essen zu Ehren von
Reichsmini st er Rust , an dem außer dem deutschen Ge¬
sandten Prinz zu Erbach - Schönberg die bedeutendsten
griechischen Gelehrten und die Mitglieder der besten Athener
Gesellschaft teilnahmen . Reichsminister Rust erklärte im Ver¬
laus des Zusammenseins u . et. : „ Ich bin erst seit einem Tage
in Athen , glaube jedoch , schon lange hier zu sein . Wir fühlen
uns hier nicht fremd , sondern daheim . Wir alle sind mit
Homer , der griechischen Tragödie , und mit Plato sozusagen
groß geworden .

"

Der Vorsitzende der Gesellschaft , Professor E e r u l a n o s ,
gedachte des anwesenden greisen Professors D o e r p f e I d ,
der seine Lebensarbeit dem hohen Olympia - Ideal gewidmet
habe . Tief sei die Dankbarkeit des Griechenvolkes für die Ver¬
kündung des Führers und Reichskanzlers über die Aufnahme der

Ausgrabungen in Olympia , fuhr Prof . Eerulanos fort , worauf
er Reichsminister Rust bat , dem Führer diesen Dank Griechen¬
lands zu übermitteln .

Am Abend gab der griechische Erziehungsminister Georga -

copulos zu Ehren von Reichsminister Rust ein Festessen , in
dessen Verlauf ebenfalls freundschaftliche Tischreden gewechselt
wurden .

Deutsche Auszeichnung des griechischen Kultusministers .

Athen , 8 . April . ( Funkmeldung .) Reichsminister Rust
überreichte int Namen der deutschen Reichsregierung dem
griechischen Kultusminister Eeorgakopulos das
Ehrenzeichen des Roten Kreuzes Er st er
Klasse .

Kurze Umschau .

Die deutsch - französischen Wirtschaftsver¬
handlungen , die während der Osterferien unterbrochen
worden waren , sind nunmehr in Paris wieder ausge¬
nommen worden . Die Besprechungen , die bisher in Berlin
geführt worden waren , hatten zu dem Ergebnis geführt , daß
einer großen Anzahl deutscher Staatsangehöriger die Möglich¬
keit gegeben wird , die Pariser Internationale Ausstellung
1937 zu besuchen . Zur Fortsetzung der Verhandlungen wur¬
den verschiedene Unterausschüsse eingesetzt , die in den nächsten
Tagen zusammentreten werden .

*

Der Oberbürgermeister der Hansestadt Lübeck , Staatsrat
Dr . Drechsler , wurde am Mittwoch in Gegenwart von
Gauleiter Lohse vom Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring empfangen und überreichte ihm den Ehren¬
bürgerbrief der Hansestadt . — Am gleichen Tage
empfing der Ministerpräsident den Oberbürgermeister der
Stadt Saarbrücken , D ü r r f e l d , und nahm aus dessen Hän¬
den die Ehrenbürgerurkunde Saarbrückens entgegen . Ehren -
bürgerbriefe überreichten ferner die Oberbürgermeister von
Bad Salzuflen und Bernburg .

♦

Im Zuge der von der SA . getragenen Siedlungstatigkeit
werden aus den Mitteln des vorjährigen Dankopfers wiede¬
rum zahlreiche Siedler stellen in Angriff ge¬
nommen . 2m Stade im Bereich der SÄ .- Gruppe „ Hansa

"

wird am kommenden Sonntag der erste Spatenstich für eine
Siedlung von 20 Bauten getan , während am gleichen Tage
die SA .-Eruppe Nordmark in Schleswig mit dem Bau von
ebenfalls 20 Siedlungshäusern beginnt .

i

Oberst de la Rocque und die Leiter der Fran¬
zösischen Sozialpartei haben gegen die vom Unter¬
suchungsrichter eingeleitete Strafverfolgung Protest einge¬
legt . In der Begründung heißt es , daß die Regierung unter
dem Druck des marxistischen Eewerkschaftsverbandes von Paris
und der Kommunistischen Partei , den Schuldigen von Clichy ,
sich nicht gescheut habe , die Strafrechtsordnung zu verletzen .
Diese Frage werde in lern Protest aufgerollt werden , der als
„ Protest der Freiheit

" bezeichnet wird .
»

Der englische Verkehrsminister Hoare - Belisha teilte
in einer Rede am Mittwoch mit , daß der Fllnf - Iahresplan
zum Ausbau der englischen Autostraßen Ausgaben in Höhe
von 145 Millionen Pfund Sterling vorsieht . Aufträge über
72 Millionen Pfund Sterling seien bereits vom Ministerium
genehmigt worden .

♦

Die französischen Parlamentarier , die sich
unter Führung des früheren Ministers Louis M a r i n — wie
es in der amtlichen Mitteilung heißt , zu Studienzwecken —
seit einigen Tagen in Wien aüfhalten , wurden am Mittwoch¬
mittag von Bundeskanzler Schuschnigg und dem Staatssekretär
für Außeres , Dr . Schmidt , empfangen .

Im Deutschen Theater Wiesbaden ;

„ Die Weiber von Weinsberg .
"

Komödie in drei Akten von Gert von Klaß .

Sieht man davon ab , daß die Klaßschen „ Weiber von
Weinsberg

" nichts mit dem tiefen , feinen Sinn der Legende
von der Frauenlist und - treue zu tun haben , und hält man
fest , daß wir mit dem Begriff Komödie eine festumrisfene
Art des Lustspiels verbinden , das Lachen oder Lächeln auf der
Grundlage des Humors nämlich , so mag der Ulk der Weiber
von Weinsberg mit seinen lustigen Späßen , Derbheiten usw .
als Posse hingehen . Dabei ist der Ausgangspunkt , die
Hintergründe der Weinsberger Anekdote auszu >pinnen , eine

gute 2dee und an sich ertragreich für eine Komödie : mensch¬
lich tief und dabei komisch aufzuzeigen , weshalb , wie und

zu welchem Zwecke die Weiber von Weinsberg sich entschlosien
haben . Huckepack ihre Männer aus der Stadt zu tragen .
Darüber hinaus bewegten den Betrachter eine Anzahl
Fragen . Wo ist eigentlich das historische Kolorit , aus dem
allein die saftigen Worte und die nicht mißzuverstehenden
Zugriffe zu rechtfertigen sind ? Wo ist die Not von Weins -
bera aus der allein die Komödie erwachsen kann ? Aus
welchen Bezirken stammen die Figuren ? Es schienen einige
aus dem Hause des Lustspiels zu kommen ( der Kaiser , Mecht¬
hild , Rosalinde , Dieter ) . Andere hinwiederum waren aus
einer Posie entsprungen ( der Ratsherr , der Balduin , der
Freiherr , der Sekretarius ) . Wie sollte ein Spielleiter ( Dr .
Sebrecht ) das unter einen Hut bringen ? Sollte er doch
nicht lieber den Autor vergewaltigen und lustig Stegreif
spielen ? Und wie sollen die Schauspieler nun ihre Rollen
auffassen ? Der Berichterstatter konnte diese Frage nicht
restlos lösen . Wie der Autor und der Spielleiter , so war er

selbst in einem Zwiespalt . Man verfiel von selbst auf einen
Ausweg , laßt kommen , wie es kommey mag , wir machen
unsere Späße . Und s o wurde denn auch gespielt und so ge¬
lacht . Auch der Berichterstatter lachte viel , aber trotzdem
stellte er sich die Frage : Ist dieses Lachen eigentlich Freude ,

oder bester , ist diese Freude echt ? Er fing an , über das Wort
Komödie nachzudenken , verteidigte sie als einen besonderen
Bezirk der Freude , und es wollte ihm nicht gelingen , die
Klaßschen Gestalten darin anzusiedeln . Er will aber trotz
dieser Fragen das Verdienst der Schauspieler nicht schmälern .
Er fand Ira Kramer als Rosalinde quicklebendig und
gelöst , vermißte bei dem rechten und sonst gefälligen Spiele
W i e d e r m a n ns als Dieter noch etwas den „ Bären "

, von
dem öfters die Rede ist , fand schöne , nachdenklichere Züge bei
Frau Ü i n d e m e r als Äechtild , freute sich an Herta Genz -
mer ( Bärbel ) , die neben Breitkopf ( Frosch ) und dem
Falstaff des Stückes ( Jäger - Westphal als Adalbert )
und dem gealterten versoffenen Don Juan ( Gustav Albert )
die vergnüglichsten Szenen des Abends schufen , er lobte die
schönen Bilder Schenck - von Trapps mit der prächtigen
Lösung der Projektion im dritten Bild — aber auch all dies
beantwortete nicht jene Fragen , die blieben .

Dr . Heinrich Reichert .

* Die ersten Reichstheatertage der HI . werden am
Sonntag , 11 . April , vormittags 10 Uhr vom Chef des Kultur -
amtes der Reichsjugendführung . Obergebietsführer Cerff , im
Bochumer Parkhaus feierlich eröffnet . Damit verbunden ist
eine Begrüßung der Tagungsteilnehmer und Gäste durch den
Oberbürgermeister Piclum . Die Feier wird durch eine
Musik von Heinrich Spitta eingeleitet und mit dem gemein «
lamen Lied Erde schafft das Neue "

beschlosten . Als Höhe¬
punkt der Bochumer Reichstheatertage der HI .
nndet am Montag , 12 . April , 20 Uhr im „ Schützenhof " eine
Grogkundgebung unter dem Thema „ Jugend und Theater "
statt , aus der der Jugendführer des Deutschen Reiches . Baldur
v . « chirach , und der Präsident der Reichstheaterkammer Ge -
biejssuhrer Dr . Rainer Schlöffer , sprechen werden .

_
* Eine Wolfram -von - Eschenbach - Feier in Kissingen . Bad

Kch - ngen Mtan |taltet am 31 . Oktober eine Wolfram - von -
EsMnbach - Ferer . die im Zeichen der mainfränkischen Dichter¬
woche steht . Sie rst verknüpft mit einer Gedenkfeier für
Dtt0JSn Bodenlauben , dem mit Kissingen eng verhunde -
nen Minnesänger .

Ssnderkornert im Anrhaus .

Hermann Erdlens Kantate „ Bon deutscher Art " .

Am Mittwoch sand im großen Kurhaussaal ein Sonder -
kor .zert statt , bei dem vier Männergefangvereine
der Nachbarschaft mitwirkten : der Männergchangverein
„ Einigkeit Mainz -Weisenau , der Männergesangverein
Bierstadt , der Mainzer Männergesangverein und das
Biebricher Männerquartett . Die Vortragsfolge bot außer
der eingangs vom Kurorchester gespielten Ouvertüre zu
„ Iphigenie in Aulis " von Gluck ( der übrigens nicht adlig
war , wie das Programm angab , sondern nur den Titel eines
päpstlichen Ritters vom goldenen Sporn führte ) durchweg
Erstaufführungen . Zuerst lösten sich die genannten Ver¬
eine im Vortrag vier unbegleiteter Chöre ab . Den Anfang
machte ein alter , aus dem 10 . Jahrhundert stammender
„ Weckruf an die teutfche Nation "

, den Hermann Erdlen im
Sinne der ursprünglichen Fasiung günstig und chorisch
wirkungsvoll gesetzt hatte . Sehr geschickt in der vielseitigen
Nutzung und reizvollen Auflockerung des Männerchorklangs
nahm sich Philipp Mohlers Vertonung des flandrischen
Totentanzes aus . Willy Scndts JDer Mittag

" wirkt daneben
starker von spätromantischer Tradition her beeinflußt .
Frisch und sinnfällig gibt sich Viktor Clariß Czajanecks „ Jung
und froh

"
, bei dem als Solobariton des Biebricher Männer¬

quartetts Karl Zorn hervortrat . Die Chorsätze , die zum
Teil recht hohe Ansprüche an die Disziplin und Feinhörigkeir
der canger stellten , wurden unter Kapellmeister August
Königs erfahrener und oft bewährter Leitung eindrucks¬
voll vorgetragen . Der zweite Teil des Abends gehörte der
Kantate „ Von deutscher Art " von Hermann Erdlen .
Erdlen ist uns schon auf dem Tonkünstlerfest 1934 mit einem
Chorwerk begegnet . Auch dieser neuen Kantate auf Worte
Gustav Schülers würde man mit rein ästhetischen Maßstäben
nicht gerecht werden ; sie ist um breiteste Wirkung bemüht
und jcheut daher vor der Einbeziehung verschiedenartigster
totilelemente und vergleichsweise primitiver Mittel nicht
zurück . Volksliedhaste Sätze stehen .neben opevnhasten
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Baum inmitten der Stadt .

Idyll am Mauritiusplatz .
Mitten in der Stadt , auf einem ausgesparten häuser -

umstanbenen Fleck Erde , ragt ein Baum , eine Ulme . Denkt
euch an , ich , bin so oft an ihr vorüberaegangen und habe
doch nie groß darauf geachtet . Leuchtreklamen habe ich ge¬
sehen . Farbige Stoffe habe ich gesehen und Anzüge , die noch
keiner trug , hinter spiegelnden Scheiben , Stoffballen , Schuhe ,
AZurste und Porzellan . In vielen Menschengesichter habe ich
Msch - ut , in junge und alte . Am Zeitungsstand habe ich mir
ein Blatt gekauft mit Bildern und Geschichten , vielleicht mit
einem schonen Vers in altertümlich geschnittenen Buchstaben ;
aber den Baum habe ich nicht gesehen .

Dort wo einmal eine Kirche stand , wo heute Taxen
warten , dort steht auch ein Baum . Und er mutz doch bald an
die hundert Jphre alt sein . Zwischen Gasthaus und Waren¬
haus steht er . Er ist noch kahl , aber es regt sich selbst in
seinen Ästen . Aus einem Stamm sprietzen seine Äste und
Zweige und Zweiglein . Und dazwischen webt der Himmel .
Es ist Abend , und die Lust ist zuckend von Lichtern . Nacht
ist es noch nicht . Die Wagenlenker sitzen am Steuer , lesen
ihre Zeitungen , löffeln und kauen ihr Vesper , das ihnen die
Frau gebracht hat oder ihr Ältester , vielleicht auch ihre
Schwester . Sie warten auf die Klingel , die etwas abseits von
Zeit zu Zeit schrillt .

Der Baum streckt seine Äste kahl und von Viertelstunde
zu Viertelstunde sich mehr mit Schatten färbend in den
Himmel , der tiefblau ist und dennoch wie ein durchsichtiges
Tuch . Einmal stand hier eine Kirche . Sie gab dem Platz den
Namen . Es war eine alte gotische Kapelle mit einem
Zwiebelturm . Grabsteine standen um sie her und Kreuze .

Heute wächst hier auf schmaler Erdinsel zwischen Asphalt
und Treibstoffdünsten eine Ulme . Der Verkehr brandet vor¬
bei . Kecke Ladenmädchen kommen summend in Rudeln über

Damm . Sie standen den ganzen Tag hinter dem Laden -
tl ĉh, sie trugen die großen Hutschachteln zu den Kundinnen .
Nun liegt das hinter ihnen . Der Rolladen fuhr über die
Elngangstür herunter .

Morgen wird ein neuer Tag beginnen . Der Baum wird
sich in junges morgendliches Licht erheben . Vielleicht werden
aus seinen Knospen schon die Blattspitzen wie kleine Flämm -
chen , grün und frisch , hervorleuchten ; vielleicht erst über¬
morgen . Hoch über seiner Krone hin zieht sich der Draht einer
Fernsprechleitung . Seine äußersten Äste liegen metertief unter
dem schmalen Metallfaden , aus dem die Stimmen seiltanzen .
Eine Stimme , die fragt ; eine Stimme , die antwortet . Und
das Schweigen dazwischen . Der Draht ist stumm wie die
Ulme , die aus dem Boden herauf nach ihm greift . Und
dennoch war es mir , als habe sie gerufen quer durch den
Verkehr , die Lichtreklamen , die Auslagen , durch all die sich
drängend vorbeischiebenden Gesichter . Und ich schaute auf .
Und ich sah einen Baum . _ e .

Neuer Vorstand im Nassauischen Kunstverein .

Welche Veranstaltungen sind geplant ?

Infolge einer Anweisung der Reichskammer für
bildende Künste ist eine einheitliche Gestaltung für alle
Kunstvereine im Reiche festgelegt . In Anpassung an diese
grundsätzlichen Anweisungen war eine Änderung im Vorstand
des Nassauischen Kunstvereins unumgänglich . Vis jetzt war
der jeweilige Museumsdirektor in Wiesbaden gleichzeitig
der Vorsitzende des Nassauischen Kunstvereins . Da die
Führung der Kunstvereine nur von nichtbeamteten Kunst¬
freunden übernommen werden soll , Dr . Votz aber der
Direktor des Museums , städtischer Beamter ist , so legte Prof .
Dr . Votz in der gestrigen Hauptversammlung seinen Vorsitz
nieder und an seine Stelle wurde Rechtsanwalt Dr . Fischer
einstimmig gewählt . Alleinverantwortlich für die Belange des
Nassauischen Kunstvereins ist in Zukunft der neue Vorsitzende ,
dem an Stelle des seitherigen Vorstandes ein SB eirot von
stchs Kunstfreunden zur Seite tritt . Dem neuen Beirat ge¬
hören an als stellvertretender Vorsitzender Kunstmaler Hans
Völker , als Schriftführer Herr von Götz , als Kassierer
Herr Hessel , ferner Prof . Dr . Votz , Prof . Dr . Brauer
und Kreispresseamtsleiter Schneider .

Der Vorsitzende , Rechtsanwalt Dr . Fischer gedachte
der hohen Verdienste des seitherigen Vorsitzenden Prof .
Dr . Potz und bezeichnete als sein Bestreben , lebende Künst¬
ler und junge Talente im besonderen zu fördern . Vor¬
gesehen sind an Veranstaltungen : während der Mai -

Stellen , und das Ganze wird mehr oder weniger deutlich vom
Rhythmus des Marschliedes getragen . Dabei wirken die
Chorgesänge unmittelbarer als die ausgedehnten rezitativi -
schen Altsoli , zu deren Verständnis das Mitlesen im Textbuch
unerläßlich bleibt . Wirkungsvolle Schlutzsteigernngen der
einzelnen Teile sichern dem Werk lebhaften Nachhall , doch
scheint uns der Gedanke volksnaher und allgemeinverbind¬
licher Musik in den Schöpfungen anderer junger Komponisten
des Dritten Reiches schon gültiger verwirklicht . , Dessen¬
ungeachtet verdient die Einsatzbereitschaft der vier Vereine
und die Begeisterung , die König zu entfesseln verstand , sowie
die dramaturgisch eindringliche Darbietung der Soli durch
die Darmstädter Altistin Clara Reifenrath - Herber
volle Anerkennung , die die Zuhörerschaft auch nicht schuldig
blreb . Die drei Strophen des Deutschlandliedes , die den
Schluß des Chorwerks bilden , sang der ganze Saal mit .

Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Aunst und Leben .

* Die Kuban -Kosaken . Einen auserlesenen Genuß bot
die Deuffche Arbeitsfront , NS .- Gemeinschaft „ K r a f t d u r ch
Freude "

, gestern im Paulinenschlößchen der autzerordent -
lich großen Zahl der Hörer . Die Kuban - Kosaken traten in
ihren malerischen Uniformen auf und sangen vorzugsweise
rusiische Lieder . Man kennt die tiefe Schwermut , die in
diesen Gesängen weht . Manchmal ist es als klänge das
Heimweh nach dem verlorenen Vaterlande aus jenen kau¬
kasischen Melodien , die plötzlich in eine wilde Lustigkeit über¬
gehen . Die Chöre waren von einer mustergültigen Diszipli¬
niertheit und Klarheit der Durchführung . Die russischen ab¬
grundtiefen Bässe waren ja von jeher berühmt , aber

'
die

Kuban - Kosaken verfügen auch über treffliche Tenöre , ja soqar
Diskantsänger , die das Falsett meisterhaft beherrschen . So
ergaben sich eigentümliche , gegensätzliche Klangwirkungen ,wie etwa -. n dem Volksliebe „ Eintönig Hingt das Glöcklern "

.
2Jnt den A - capella - Chören wechselten die Darbietungen des
virtuosen Balaleika - Orchesters ab . die ebenfalls von Solo¬

festwochen . gemeinsam mit der Stadt eine Ausstellung über
Handzeichnungen der Romantik , im August eine Ausstellung
» Leipziger Maler "

, im Spätherbst eine Ausstellung über
deutsche Baukunst der Gegenwart und eine Gedächtnis - Aus¬
stellung für den verstorbenen Karlsruher Maler Adolf
Engelhard , einen Schüler von Thomas und Kalkreuth . Der
Verein mietet in der neuen Kolonnade einen Ausstellungs¬
raum , der laufend Ausstellungen Wiesbadener Künstler
zeigt und Verkaufe bietet . Die Stadt hat dem Verein in
dankenswerter Weise Büro - und Ausstellungsräume im
Museum dauernd zur Verfügung gestellt .

Die Schulzeit der Mädchen - Oberschulen .

Die Übergangsbestimmungen über die Vereinheitlichung
des höheren Schulwesens weifen hinsichtlich der Länge der
Schulzeit für Mädchen und Jungen Verschiedenheiten auf .

Bestimmungen für Mädchen an Mädchenschulen :
Die achtjährige Schulzeit tritt erstmalig für die Ober -

tcrtianerinnen des Schuljahres 1936/37 in Kraft . Das Ver -

setzungszeugnis dieser DBertertianerinnen berechtigt zum
Eintritt in die O . II der sprachlichen ober hauswirtschaftlichen
Form . Ostern 1940 werden sie somit nach achtjähriger Schul¬
zeit zur Reifeprüfung zubelassen .

Die Untersekundanerinnen des Schuljahres 1936/37 , die
Ostern 1937 in eine O . II eintreten , machen ebenfalls erst
1940 die Reifeprüfung . Es gibt im Schuljahr 1937/38 je eine
O . II für Obertertianerinnen und eine für Untersekundane¬
rinnen , sowohl in der sprachlichen wie in der hauswirtschaft¬
lichen Form ; beide Formen führen in drei Jahren zur Reife¬
prüfung . Die Obersekundanerinnen des Schuljahres 1936/37 ,
die Ostern 1937 in eine U . I eintreten , machen 1939 , nach
Besuch der ll . I und O . I die Reifeprüfung . Für die Unter «
und Obersekundanerinnen und Unterprimanerinnen des
Schuljahres 1936/37 ist somit die Schulzeit noch neunjährig .

Da im Gegensatz zu den Jungen bei den Mädchen kein
Mangel an Nachwuchs mit Hochschulreife vorhanden ist , ist
eine vorzeitige Verkürzung der Schulzeit für die Mädchen
nicht notwendig .

Bestimmungen für Mädchen an Jungenschulen :
Anders liegen die Verhältnisse für die Mädchen an

Jungenschulen . Die Mädchen , die im Schuljahr 1936/37 von
Ostern bis Herbst 1936 bereits eine U . I besucht haben , treten
Ostern 1937 in den kombinierten Lehrgang der Prima an
Jungenschulen ein . Es ist ihnen aber freigestellt , damit sie
eine Wiederholung des Lehrstoffes vermeiden , sich von Ostern
bis Herbst 1937 beurlauben zu lassen . Während dieser Zeit
können sie eine hauswirtschaftliche Schulung durchmachen . Bei
Nachweis einer solchen Schulung ist ihnen im Oktober 1937
der Wiedereintritt in die Prima und die Zulassung zur
Reifeprüfung zu Ostern 1938 gestattet .

Die Obersekundanerinnen des Schuljahres 1936/37 , die
Ostern 1937 ebenfalls in die Prima der Jungenschule ein¬
treten , können wohl zu Ostern 1938 . zur Reifeprüfung zu¬
gelassen werden , das Reifezeugnis ist ihnen aber erst Ostern
1939 auszuhändigen bei Nachweis einer erfolgreichen ein¬

jährigen hauswirtschaftlichen Schulung . Diese Regelung ist
getroffen worden , damit die Mädchen an Jungenschulen hin¬
sichtlich der Dauer der Schulzeit den Mädchen an Mädchen¬
schulen gleichgestellt sind .

Die Zahl der Mädchen in der Oberstus » von Jungen¬
schulen fällt zahlenmäßig gegenüber den Mädchen an
Mädchenschulen kaum ins Gewicht .

Befriedigende Weiterentwicklung
der Angestelltenversicherung .

13,7 % Beitragssteigerung in 1936 . — Stark gesteigerte
Rentenleistungen .

llbkr die durchaus erfreuliche Entwicklung der Ange¬
stelltenversicherung ( AV .) im Jahre 1936 fuhrt
Präsident Erießmeyer im Reichsarbeitsblatt Nr . 9/1937
u . a . aus , daß die AV . 1936 eine Beitragseinnahme
von 406 Mill . RM . hatte . Es ist dies die höchste Beitrags¬
einnahme seit ihrem nunmehr 24jährigen Bestehen . Gegen¬
über 1935 erfuhr die Veitragseinnahme im Jahre 1936 eine
Steigerung um 49 Mill . RM . ( 13,7 % ) . Sie erklärt sich
in der Hauptsache aus der anhaltenden Vermehrung der Ver¬
sicherten , deren Zahl für 1936 auf etwa 4,3 Millionen anzu¬
nehmen ist , ferner aus dem günstigen Verlaus ihrer Veschäf -

stimmen und Chören unterstützt wurden . Auch hier waren
die Kosaken am glücklichsten , wenn sie der unvermittelt von
tiefster Schwermut zur Raserei übergehenden russischen Volks¬
seele Ausdruck gaben . So ist der „ Gopak

" ein ukrainischer
Tanz , der sich in primitiven Formen bewegt und doch fort¬
reißend wirkt . Das Wolgalied aus dem „ Zarewitsch

" und
das des Stenka Rasin übten durch ihre schlichte Melodik eine
tiefe Wirkung aus . Schließlich hörten wir noch den „ Linden -
baum "

auf Deutsch und in guter Aussprache , sowie den
„ Badenweiler Marsch

"
. Die Zuhörer spendeten begeisterten

Beifall und erzwangen immer neue Zugaben .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Dänische Dietrich - Bnxtehude -Feiern . Der Komponist
und Orgelmeister Dietrich Buxtehul ^ , Bachs Vorgänger auf
dem Gebiete der protestantischen Orgelmusik , ist in der däni¬
schen Stadt Helsingör geboren . 37 Jahre lang war Buxte¬
hude dann als Organist an der Lübecker Marienkirche tätig .
Ans Anlatz des bevorstehenden 300 . Geburtstages des
großen Komponisten bereiten außer Lübeck auch die dänischen
Städte Helsingör und Kopenhagen festliche Veranstaltungen
zu Ehren Buxtehudes vor , in deren Konzerten namhafte
deutsche Musiker mitwirken werden .

* Ein Wilhelm -Busch - Haus in Hannover . Die Stadt¬
verwaltung Hannover hat der Wilhelm - Busch - Gesellschast
ein Haus für archivarische Zwecke zur Verfügung gestellt .
Dieses Haus soll eine bleibende Gedenkstätte für das Ee -
samtwerk des Dichters werden . Die Eröffnung ist für den
Juni vorgesehen . Die Wilhelm - Busch - Gesellfchaft erläßt
einen Ausruf ihr Andenken , Gemälde , Zeichnungen , Hand¬
schriften und Druckschriften leihweise , käuflich oder als Ge¬
schenk zu überlassen .

* Notiz . In unserem Bericht über den Brahmsabe .nd
im Kurhaus am Sonntag war davon die Rede , daß der
Pianist Albert Hofmann das D - Moll - Konzert von
Brahms bereits vor wahren einmal an gleicher Stelle vor -
getragen hätte . Diese Bemerkung beruhte auf einer Ver¬
wechslung . Albert Hofmann hat das Werk vielmehr diesmal
zum erften Male gespielt .

tigungsbauer unb in einem gewissen Umfange aus Ver¬
besserungen in ben Einkommensverhältnissen ber Versicherten .

Die Rentenleistungen ( Ruhegelb nebst Kinder¬
zuschüssen , Witwen - unb Waisenrenten ) beliefen sich 1928 auf
84 Mill . RM ., 1936 bagegen auf 240 Mill . RM . und ein¬
schließlich ber einmaligen Leistungen auf rund 261 Mill . RM .
Ende 1936 betrug die Zahl ber Ruhegelbempfänger
251316 ( 185 539 männliche unb 65 777 weibliche ) , die Zahl
der Empfänger von Hinterbliebenenrenten 127 308 .
Damit hat sich in den letzten 12 Jahren die Anzahl der Ruhe¬
geldempfänger mehr als verzehnfacht , die Zahl der Hinter --
bliebenenrentenettipfänger mehr als verfünffacht . — Für die
Gesundheitsfürsorge hat die AV . 1936 rund 26
Mill . RM . aufgewendet . Es wurden nicht weniger als 50 414
ständige Heilverfahren bewilligt und dadurch die bedrohte
Berufsfähigkeit vieler Versicherter erhalten .

Der geschäftliche Überschuß der AV . belief sich
1936 auf den ansehnlichen Betrag von rund 287 Mill . RM
Er wurde der Rücklage zugeführt , die damit 3039 Mill . RM .
erreicht hat . Diese Rücklage daff aber nicht zu einer Über¬
schätzung der finanziellen und versicherungstechnischen Lage
der Angestelltenversicherung führen . Die heute laufenden
runb 420 000 Ruhegelder , Witwen - unb Waisenrenten sind
für die ganze voraussichtliche Dauer ihrer Gewährung durch
Kapital gedeckt . Man darf aber nicht vergessen , daß die
finanziellen Verpflichtungen ber noch jungen Angestellten¬
versicherung mit dem Fortschreiten bei Zeit stark ansteigen
werben ; bie gegenwärtigen hohen Veitragseinnahmen werben
später als hohe Ruhegelb - und Witwenrentenansprüche der
heute vorhandenen vier Millionen Versicherten wieder in
Erscheinung treten und einen entsprechend hohen Kapital¬
bedarf mit sich bringen .

3n den letzten 10 Jahren sind bie Gesamteinnah¬
men ber AV . um 95,5 % , die Ausgaben für Versiche¬
rungsleistungen dagegen um 370 % gestiegen . Hieraus ge¬
winnt man einen Anhalt , in welche Höhen der Geldbedarf
der AV . in 20 ober 30 Jahren geklettert sein wirb . Die hohen
Ausgabesummen werden dann aus der Beitragseinnahme
nicht mehr gedeckt werden können und zur Vermeidung un¬
erträglicher Beitragssteigerung werden dann die Zinsen des
zurückgelegten Vermögens hinzugenommen werden müssen .
Daher die Notwendigkeit st arkerRücklagenbil -
d u n g . Aber abgesehen von dieser künftigen Entwicklung
lasten auf der Angestelltenversicherung ebenso wie auf der
Invalidenversicherung der Verlust des ersten angesammelten
Vermögens durch die Inflation , die verfehlte Beitrags¬
senkung und Leistungserhöhung in der Nachkriegszeit , der
große Beitragsrückgang in den Krisenjahren und auf der
anderen Seite die Zunahme der Ruhegeldberechtigten . All
dies hat bie verstcherungstechnische Lage der beiden Renten -
oersicherungen so tiefgreifend getroffen , daß es zur Heilung
aller Folgen dieser schweren Erschütterungen langer Aufbau¬
arbeit bedarf . Ilnerläßlich hierzu ist die im Sanierungsgesetz
vom 7 . 12 . 1933 in Aussicht genommene Beitragserhöhung
auf den Satz , der Leistung und Beitrag versicherungstechnisch
ausgleicht .

Der neue Rücklagebetrag von 287 Mill . RM . ist in weit
Überwiegendem Ausmaß dem Kapitalbedarf des Reiches ,
sowie ben Zwecken öffentlich - rechtlicher Körperschaften dienst¬
bar gemacht worden . Ein ebenfalls sehr erheblicher Teil , und
zwar insgesamt 132 Mill . RM ., ist der Finanzierung
des Kleinwohnungsbaues zugeführt worden , da¬
von 26,3 Mill . RM . für Hypotheken für neue
Eigenheime von Versicherten mit 4795 Wohnungen .

— Oberst a . D . Immanuel wird am 9 . April 80 Jahre
alt . 2m Weltkriege hat er die Reserve -Jnfanterie - Regimenter
Nr . 61 und 68 befehligt , zeitweise die 69 . Reserve - Jnfanterie -
Brigade geführt . Nach dem Kriege wohnte er zu Marburg
a . d . Lahn unb betätigte sich im Deutschen Reichskriegerbunbe
( Kyffhäuserbunb ) , bem er als Ehrenbeirat im Landesverband
Hessen , jetzt Landesgebiet Fulda -Werra , sowie als Ehren¬
mitglied und Mitglied mehrerer Kameradschaften noch an¬
gehört . Seit Anfang 1933 lebt er zu Wiesbaden , Humboldt -
straße 9 . Der Jubilar , der in Frankfurt a . M . geboren ist ,
hat neben seinem Wirken als militärischer Lehrer und
Jugenderzieher eine außerordentliche Fruchtbarkeit als
Militärschriftsteller entwickelt . Bereits vor dem Weltkriege
veröffentlichte er u . a . mehrere grundlegende Arbeiten über
militärische Taktik . Nach dem Kriege führte er in Wort und
Schrift einen zähen Kampf gegen die Lüge von der deutschen
Kriegsschuld .

— Amtseinführung . Amtsgerichtsdirektor C o l n o t
wurde am Mittwoch in sein Amt eingeführt . Landgerichts -
Präsident H e f e r m e h l hieß in Gegenwart der Gefolgschaft
des Amtsgerichts den neuen Leiter des Amtsgericht Wies¬
baden mit herzlichen Worten willkommen . Begrützungsworte
sprachen ferner Kreisleiter Römer , Kreisfachschaftsleiter
Philippi und Amtsgerichtsrat Urban . Amtsgerichts¬
direktor C o l n o t gab in seinen Dankesworten der Hoffnung
Ausdruck , daß es ihm gelingen möge , in echt national¬
sozialistischem Sinne seine Pflicht M erfüllen .

— Die Anlagen im Zeichen von Goldlack und Primeln .
Die großen Steinvasen an der Frontanlage des Blumen¬
gartens beim Kaiser -Friedrich - Platz haben nun ebenfalls eine
Blumenanpflanzung erhalten . Dort blühen jetzt gelbe
Primeln und brauner Goldlack . Die gleiche Blumenzusammen -
stellung hat man auch für den Eingang des Kochbrunnen¬
gartens gewählt . Dort wurden außerdem noch die Kästen
auf der Eingangsmauer längs der Taunusstratze mit den¬
selben Blumen versehen .

— Wachswetter . Halb Sonnenschein , halb Regen , so
war es in den letzten Tagen . Ein ideales Wachswetter . Wer
regelmäßig durch unsere Anlagen geht , kann beobachten wie
Bäume ,

und Sträucher von Tag zu Tag ihren Blätterschmuck
vervollständigen . Der warme Regen hat Wunder gewirkt ,
überall grünt und blüht es und es wird nicht mehr lange
dauern bis auch Magnolien und Kastanien ihre dicken
Knospen zur Entfaltung bringen . Bald werden wir wieder
unter einen », dichten Blätterdach schreiten . Schöne Zeit der
erwachenden Natur . Wir wollen sic mit vollen Zügen ge¬
nießen und uns an ihr erfreuen .

— Amor auf dem Telegramm -Schmuckblatt . Die Reichs¬
post führt ein neues Telegramm - Schmuckblatt ein , das an die
Stelle des bisherigen Hochzeitsblattes tritt . Die Vorderseite
des neuen Schmuckblattes zeigt ein fröhlich einherschreitendes
Hochzeitspaar in Märchentracht mit Schleppenträgern und
Brautjungfern , dem zwei Putten voraustollen . Dazu läutet
ein Zwerglein eine Glockenblume , und luftige kleine Gesellen
machen Musik und singen . Auf der Rückseite sieht man , um »
geben von Vergißmeinnicht - unb Glücksstengeln einen
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triumpljurenben Amor , in seinen Händen zwei pfeildurch -
boyrte Herzen . Das neue Schmuckblatt wird den jungen
Paaren sicher viel Freude bereiten .

— Die Kennzahl der Großhandelspreise stellt sich für
den Monatsdurchschnitt März auf 106,1 ( 1913 — 100 ) ; sie ist
gegenüber dem Vormonat ( 105,5 ) um 0,6 % gestiegen . Diese
Erhöhung ist hauptsächlich durch die monatliche Staffelung
der gesetzlichen Erzeugerpreise einiger landwirtschaftlicher
Erzeugnisse sowie durch die — vom Weltmarkt ausgehenden— Preissteigerungen für Einfuhrwaren bedingt . Die Kenn -
öaylen der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 103,9 ( plus
0,5 % ) , Kolonialwaren 94,8 ( plus 0,7 % ) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 98,1 ( plus 0,8 % ) , und industrielle
Fertigwaren 123,6 ( plus 0,3 % ) .

- - Einen Altenkaffee veranstaltete die Marktkirchen¬
gemeinde am Mittwochnachmittag im Evangelischen Vereins¬
haus . Zahlreiche 70jährige und ältere Volksgenossen , Männer
und Frauen , waren erschienen . Für die Frauenhilfe begrüßte
Frau Wildemann die Gäste . Die Jugend unterhielt
durch musikalische Darbietungen und durch ein flott gespieltes
Stück „ Die Zaubergeige

"
nach einem Märchen von Goethe .

Auch die dem Frühling gewidmete Aufführung der Jugend
mit Reigen fand freundliche Aufnahme . Der Singkreis sang
unter Leitung von Hanna Tiedemann ernste und heitere
Lieder . Pfarrer Rumpf gedachte in seiner Ansprache der
Ehre und Würde des Alters . Die 12 ältesten Anwesenden
wurden durch kleine Geschenke ausgezeichnet . Vikar Fisch¬
bach sprach das Schlußgebet . Aus dem Kreis der Geladenen
wurde der herzliche Dank für den schönen Nachmittag aus¬
gesprochen .

— Angestellte in Pensionen sind nach dem Gaststätten -
taris zu entlohnen . Eine für die Inhaber von Pensionen
wichtige Entscheidung fällte das Landesarbeitsgericht Frank¬
furt a . M . Nach diesem Urteil ist grundsätzlich entschieden ,
daß die Bezahlung von Hausgehilfinnen in Pensionen nach
dem Eaststättentarif zu erfolgen hat . In einem Taunus -
Badeort betreibt eine Beamtenwitwe eine Pension . Ihre
Hausgehilfin entlohnte sie mit 15 RM . monatlich . Mit dieser
Bezahlung war die Hausgehilfin nicht einverstanden ; sie
verlangte nach dem Tarif für das Gaststättengewerbe bezahlt
zu werden . Die beklagte Penstonsinhaberin bestritt , daß ihr
Pensionsbetrieb unter den Begriff Gaststätten - und Ve -

Ludwigs
^ " nntag , 11 . April , marschiert die SA . zu Ehren Karl

Herbergungsbetriebe falle . Das Landesarbeitsgericht vertrat
aber den Standpunkt , daß auch die Angestellten in Pensionen
unter den Gaststättentarif fallen . Der gleichen Ansicht ist der
Treuhänder der Arbeit . Der Tarif für Angestellte im Gast -
stattengewerbe ist so gehalten , daß der Kreis der von ihm
erfaßten Peyonen möglichst weit gezogen werden kann . Wenn
auch die Angestellten in Pensionen nicht ausdrücklich ge -
nannt sind , so sind sie trotzdem dem Sinne des Tarifs ent¬
sprechend in den Kreis der im Eaststättengewerbe heschäf -
trgten Personen einzubeziehen , weil die von ihnen zu
leistende Arbeit der Tätigkeit der weiblichen Angestellten in
einem Gaststättenbetrieb entspricht . Die Beklagte war daher
zu verurteilen , die Klägerin nach den Sätzen des Galtstätten -
tarifs zu entlohnen .

„
— Ordnung im Krastfahrwesen . Der Eigentümer eines

Kraftfahrzeuges muß der Zulassungsstelle Anzeige erstatten ,
wenn er feine Wohnung wechselt , das Fahrzeug veräußert ,
es umbaut oder außer Betrieb setzt . Zieht er mit dem Fahr -

^ ug in den Bezirk einer anderen Zulassungsstelle , hat er
stch bei der einen abzumelden und bei der anderen anzu¬
melden . Wechselt er seine Wohnung im Bezirk der gleichen
Zulassungsstelle , sind die Angaben über die Wohnung im
Kraftfahrzeugbrief und - schein und in den amtlichen Karteien
zu berichtigen . Es ist auch der Zulassungsstelle zu melden ,
wenn technische Änderungen am Fahrzeug vorgenommen
werden . Dabei ist immer der Kraftfahrzeugbrief vorzulegen .
Wird das Fahrzeug — nicht nur vorübergehend — außer
Setrtefc gesetzt , so sind Kraftfahrzeugbrief und - schein abzu -
hefern .

— Helft Papier sparen ! Aus Kreisen des Einzelhandels
wird geschrieben : Wenn wir früher von der Mutter zum
Einkäufen fortgeschickt wurden , dann gab sie uns für das
Sauerkraut ein Gefäß mit und für die Kartoffeln einen
Korb oder ein Marktnetz — eine Selbstverständlichkeit , die
den Kaufmann enthob , kostbares Papier zu verschwenden .
Leider sind diese guten Gewohnheiten inzwischen ein wenig
in Vergessenheit geraten . „ Was soll ich mich mit einem Korb
oder einem Gefäß abschleppen ? " denkt manche Hausfrau ,
„ der Kaufmann packt es schon ein !“

Jawohl , der Kaufmann
packt es ein , er will doch [einer Kundin gegenüber nett und
zuvorkommend fein . Er packt sogar Marmelade ein , wenn
das Gefäß fehlt , er wickelt Salat oder Spinat in große
Papierbogen oder Tüten , wenn der Korb oder das Netz
fehlen , er tut alles , um seinen Kunden zufrieden zu stellen .
Ist jetzt aber nicht die Zeit gekommen , wieder zu den guten
Gewohnheiten der Mütter und Großmütter zurückzukehren ?
Für das Einpacken all dieser Dinge wird außerordentlich
viel Papier verbraucht , und eine solche Verschwendung wert¬
vollen Wirtschaftsgutes können wir uns heute nicht mehr
gestatten .

— Mittellose Wehrpflichtige erhalten Wegegeld . Bei der
Einberufung von Wehrpflichtigen zur Ableistung des Wehr¬
dienstes ergeben sich Fälle , in denen die Einberufenen nicht
über die notwendigen Geldmittel zur Zahlung der Fahr -
kosten verfügen . Wie der Reichsinnenminister in einem Er¬
laß feststellt , können solche Einberufene für die Reise vom
Aufenthaltsort bis

, zum Gestellungsort ein Wegegeld er¬
halten . Der Einberufene hat rechtzeitig einen entsprechenden
Antrag bei seiner Gemeinde unter Vorlegung seines Ge¬
stellungsbefehls zu stellen .

— Juden sind nicht mehr Gemeindebürger . In einem
Runderlaß gibt der Reichsinnenminister weitere Aus -
führungsanweisungen zur Durchführung der Deutschen Ge¬
meindeordnung . Darin zieht er nun auch in diesem verwal¬
tungsrechtlichen Rahmen die Folgerung aus den Nürn¬
berger Gesetzen . Bisher war Bürger der Gemeinde
jeder deutsche Staatsangehörige , der die sonstigen Voraus¬
setzungen des § 19 , DEO ., erfüllte . Nunmehr ist Bürger der
Gemeinde jeder Staatsangehörige deutschen oder artver¬
wandten Blutes , der am 30 . 9 . 1935 das Reichstagswahlrecht
besessen hat oder dem das vorläufige Reichsbürgerrecht ver¬
liehen wurde . Die sonstigen Voraussetzungen sind unver¬
ändert geblieben . Hiernach sind , wie der Minister feststellt ,
Juden nicht mehr Gemeindebürger .

— Kinder im Straßenverkehr . Auf der Wilhelmstraße
konnte man zwei Kinder beobachten , die Ball spielten . Dem
kleinen Mädchen fiel dabei der Ball auf den Fahrdamm und
der ältere Bruder wollte ihn schnell vor einem heranbrausen -
&en Auto , in dessen Fahrbahn er lag , in Sicherheit bringen ,
» ost wäre er wegen des Balles selbst überfahren worden ,
wenn ihn nicht ein Passant zurückgerissen hätte . Der Vor¬
fall zeigt , daß jetzt zum Frühjahr,

'
wo die Kinder wieder

mehr ins Freie kommen , sie auch gleichzeitig in erhöhtem
Maße Unfällen ausgesetzt sind . Darum haben die Eltern die
Pflicht , die Kinder genau auf alle Gesahren im Straßen¬
verkehr hinzuweisen . Ist es doch meist nur ein glücklicher
Zufall , wenn die Kinder bei derartigen Vorkommnisien
nicht von einem Unfall betroffen werden . Die Furcht vor dem
Verlust von Spielzeug bringt die Kinder meist dazu , den
Gegenständen eiligst nachzulaufen .

— Ein wichtiger Zeuge wird gesucht . Wie gemeldet ,
ereignete sich am letzten Samstag am „ Scharfen Eck " ein
folgenschwerer Verkehrsunfall , bei dem zwei Frauen erheblich
verletzt wurden . Anlaß zu dem Verhalten des beteiligten
Kraftfahrers soll nach dessen Angaben ein bisher unbekannter
Radfahrer gegeben haben , der mit dem Auto in gleicher
Fahrtrichtung fuhr und auf Hupzeichen des Autofahrers ein
unverständliches Zeichen gegeben haben soll . Der Rad -
fahre r wird dringend als Zeuge benötigt und ersucht , sich
umgehend bei der Verkehrspolizei , Luisenstr . 35 , Zimmer 3 ,
zu melden .

— Gefundene Gegenstände . Vom 22 . März bis 4 . April
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemeldet : Gefunden : Eine kleine Säge ; ein gr .
di . Koffer ; eine br . Geldbörse mit großem Geldbetrag ; eine
Autobrille ; ein Damenrad ; ein Stück Koralle ; eine schw .
Eummihose ; ein alter Radioapparat ; eine Hundepeitsche ;
tuns Geldboyen mit kleinen Geldbeträgen ; eine alte Akten¬
tasche ; ein goldenes Armbändchen ; eine goldene Herrenuhr¬
kette ; eine Perlenhalskette ; eine Hornbrille ; eine verchromte
^ .t " t ^ onduhr ; eine goldene Armbanduhr ; ein Kinderhand -
taschchen ; ein Muster Hemderersatzstoff ; ein goldenes Reichs -
sp.Eabzeichen ; ein Stück Seide ; ein Uhrzipfel ; drei silberne
Löffel ; fünf silberne Messer ; vier silberne Gabeln ; ein
Clips ; ent Krückstock ; eine schw . Damenhandtasche ; eine br .
Hornbrille ; eine br . Geldbörse mit Spielgeld ; eine goldene
BMI ! grünes Herrenfahrrad ; zwei weiße Herrenkragen
mit Schlips ; ein silberner Drehbleistift ; ein Perlohrring ;

Im Walhalla - Theater :

„ Premiere
"

.

Ein neuer Eeza - oon - Bolvary - Filrn mit Zarah Leander .

Der in Wien gedrehte Film „ Premiere "
ist in seiner

Handlung zusammengedrängt auf die paar Stunden der Erst¬
aufführung einer prunkhaften Revue . Während das Spiel
sich abrollt , wird in einer der Logen ein Mord entdeckt ; und
ohne daß die Zuschauer etwas merken , wächst die Erregung
hinter den Kulissen , hat die erste Untersuchung doch ergeben ,
daß der tödliche Schuß von der Bühne aus abgefeuert worden
sein muß . Die zahllosen Mitwirkenden der Revue spielen und
tanzen ihre Rollen , indessen nehmen die kriminellen Nach¬
forschungen ihren Fortgang . Fast aus jede der Hauptperso¬
nen fällt vorübergehend ein Verdacht mit dem Finale der

Zarah Leander in dem Tobis - Film „ Premiere " .

( Photo Tobis , K .)

Aufführung aber ist der wirkliche Täter gefunden . Mit
dieser Verquickung eines Revuefilms von größten Ausmaßen
und eines geheimnisvollen Kriminalfalles hat der Regisseur
Geza von Bolvary bedeutende Aufgaben und Möglich¬
keiten . Er zeigt sich als Meister in bewegten , farbenprächtigen
Massenszenen und weiß zugleich die innere Spannung des Ge¬
schehens packend zu steigern . In der Hauptrolle der Revue
und des Films wird eine Künstlerin von starker persönlicher
Eigenart eingesetzt , die schwedische Schauspielerin Zarah
Leander ; eine Frau , die irgendwie an die Garbo er¬
innert , nicht nur in der dunklen , warmklingenden Alt¬
stimme , eine Erscheinung von stolzer und anmutiger Würde .
Mehr als ihr Gegenspieler in der Revue ( der sehr gut aus¬
sehende Karl Martell ) weiß sich Attila Hörbiger , der
den Mordfall untersuchende Kriminalkommissar , neben

'
ihr

zu behaupten , auch von ihm geht , obwohl er sich nicht restlos
ausspielen tarnt , bannende Kraft der Persönlichkeit auf den
Zuschauer über . Lebensvolle Studien geben Steinbock
als Theaterdirektor , Maria Bard und Johanna Termin ,
während Theo Lingen für komischen Einschlag sorgt . Die
Bühnenschau „ L a b e l l a V a n t a s i a "

bringt einen Rausch
leuchtender Bilder und Farben , in eigenartigem Wechsel von
Bewegung und Projektion . Heinrich Leis .

ein Lichtdolch ; ein Trauring ; ein Seitengewehr ; 28 Stück

gebrauchte Schablonen ; ein schw . Lederturnschuh ; ein schw .
Herrenfahrrad ; ein goldener Ring ; ein Roller ; zwei Zwan¬
zigmarkscheine ; ein Gebetbuch ; ein schw . Herrenfahrrad ;
mehrere Schlüssel ; mehrere Handschuhe . Zugelaufen :
Ein junger , grauer Pinscher ; eine getigerte Katze ; ein

Schäferhund . Zugeflogen : Ein Kanarienvogel .
— Alte Kameraden treffen sich . Die Angehörigen des

ehem . 1 . Bataillons Fußartillerie - Regiments 26 treffen sich
am 30 . und 31 . Mai 1937 in Siegen zu einer Wiedersehens¬
feier . Nähere Mitteilungen durch Oberst a . D . Caesar ,
Berlin - Steglitz , oder Friedrich D o p p , Siegen i . Wests .,
Vlücherstraße 41 . — Die Angehörigen des ehern . Jnfanterie -

Regts . 117 veranstalten vom 5 .— 7 . Juni einen Regiments¬
appell in Mainz . Auskunft erteilt Kamerad Wilhelm
Weber , Mainz , Eutenbergplatz 2 , und in Wiesbaden
Kamerad Schmidt , Kleistftraße 11 . — Das 4 . Bad . Jnf . -
Regt . „ Prinz Wilhelm

" 112 hält am 10 . , 11 und 12 . Juli
d . I . in Kehl einen Regimentstag ab . Vorbesprechung der
Wiesbadener Kameraden am 11 . April , 10 .30 llhr ,
„ Rheinischer Hof

"
, Neugasse .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Am Samstag , 10 . d . M . ,
gelangt als 9 . Vorstellung zu Volkspveisen Millöckers
Operette „ Easparone

"
zum letzten Male in dieser Spielzeit

zur Aufführung . — Die letzte „ P a r s i f a l " - Aufführung
dieses Jahres findet am Sonntag , 11 . April , 15 Uhr , statt .

Seht hier die kluge Lilo ,

Wegen Hehlerei ins Zuchthaus .

— Frankfurt a . M ., 7 . April . Die Ehefrau Fanny
Stibaner stand mit einer Diebesgesellschaft in Verbindung ,
die Fahrräder stahl . Die Diebe sind bereits abgeurteilt .
Neben der Wohnung der Frau befanden sich leere Räume ;
dort wurden die gestohlenen Räder unkenntlich gemacht und
die Nummern beseitigt . Etwa 22 Räder sind dann von der
Fau weiterverkauft worden . Die Hehlerin brachte auch aus
Diebstählen herrührende Spirituosen und etwa 350 ein¬

gelegte Eier an sich . Das Schöffengericht verurteilte die
Frau zu einem Jahr vier Monaten Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverlust .

^
Wiesbaden Biebrich . ^

Lebensmittelausgabe für Mutter und Kind . Das Amt
für Volkswohlfahrt verabfolgt heute , Donnerstagmittag , von
4— 5 llhr , eine Ausgabe von Lebensmitteln .

Fischreiher im Schloßpark . Seit mehreren Wochen wird
im hiesigen Schloßpark in den frühen Morgenstunden ein
Fischreiher beobachtet , der nach Nahrung Ausschau hält .

Wiesbaden - Schierstein .

Todesfall . Aus einem arbeitsreichen Leben ist nach
langer schwerer Erkrankung Lehrer i . R . Ad . Hartmann
plötzlich durch den Tod abberufen und auf dem Südfriedhof
beerdigt worden . Der Verstorbene war feit dem Jahre 1901
bis zu seinem Ruhestand im Jahre 1933 an der hiesigen
Volksschule tätig . Eine ganze Schiersteiner Generation ver¬
dankt ihm ihre Kenntnisse . In treuer Hingabe und Pflicht¬
treue erfüllte er den Beruf eines Erziehers und konnte sich
allseitiger Achtung und Wertschätzung erfreuen . Die kirchliche
Eemeindepslege war Lehrer Hartmann ein inneres Bedürf¬
nis ; lange Jahre hindurch war er als Organist tätig .

Evangelische Kirche . Die Jnstandsetzungsarbeiten am
Kirchturm werden unter Aufsicht des Denkmalpflegers , Herrn
Oberbaurat Müller . Wiesbaden , durchgeführt . Seit dem
Jahre 1902 sind an dem Turm keine durchgreifende Erneue¬
rungen mehr vorgenommen worden . Bei Herabnahme des
Turmknopfes wurden keine urkundlichen Papiere gefunden .
Dieselben werden sich wahrscheinlich im Grundstein an der
Nordostecke befinden , wo auch ersichtlich ist , daß die evange -
liche Kirche nach dem Abbruch des alten Gotteshauses auf
dem alten Friedhof in den Jahren von 1752 bis 1754 unter
dem damaligen Pfarrer Schwarz erbaut wurde .

x nP SKetropole - G
Q »'

piG -x <33odega > Wilhelmstr . 8/10

Wiesbaden - Dotzheim .

Siedlung „ Schiersteiner Heck
" . Die im vorigen Jahre

erstellte Waldsiedlung erhält jetzt eine befestigte Straße und

zwar [oll sich dieselbe parallel zur Franensteiner Straße vor
den Siedlungshäusern hinziehen . Die seitherigen Zugangs¬
verhältnisse der ein gutes Stück von der Frauenfteiner Straße
entfeint stehenden Siedlungsstellen waren unzulänglich . Mit
den Ausbauarbeiten der neuen Straße wurde bereits be¬
gonnen . Nach Fertigstellung können die einzelnen Siedlungs¬
stellen eingefriebigt werden .

Die ersten Maikäfer sind bereits da , obwohl das Grün
der Bäume noch nicht hervorgetteten ist . Sicher hat die
warme FrLhlingsfonne die Käfer früher als sonst ans
Tageslicht gelockt . Seitens der Jugend wird eifrig den
schwarz - braunen Gesellen nachgespürt .

Bolksgemeinschaftsabend . Das hiesige Fähnlein des
Jungvolks hat für Samstag , 17 . April , einen Volksgemein¬
schaftsabend im Turnerheim angesetzt , der den älteren Volks¬
genossen , vor allem aber der Elternschaft , das Leben und

1 Stück 324
3Stück 904

PALM OLIVE ■ SEIFE — heMjMteUt mit
Halmen - und Oliuenüt - crhält die Haut rein und zart
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diese Zahl auf 6,5 Millionen im Jahre 1936 . Dabei vergesse
man eins nicht : Jugendwandern mutz immer wieder unter
dem Grundsatz der Billigkeit und Zweckmätzig
feit stehe n . Schmal ist der Geldbeutel der Jugend , aber
kein Junge darf aus diesem Grunde von dem großen
Wanderglück ausgeschloffen bleiben . Immer soll der junge
Arbeiter in der unterschiedslosen Kameradschaft auf
der Landstraße und nn den Herbergen etwas von den Ewig¬
keitswerten seines Volkes als Festbestandteil seines un¬
trennbar mit der Heimat verbundenen Lebens und Arbeitens
in sich aufnehmen .

Was wäre aber die Wanderbewegung ohne den Her -

bergsgedanken ? Für wenige Groschen oder für den

Wändergutschein bietet die Herberge unter ständiger
Aufsicht erfahrener und zuverlässiger Herbergseltern , die von
dem Verband nach strenger Auswahl in ihr verantwortungs¬
volles Amt eingesetzt sind , ein sauberes Bett , ein kräftiges

Essen , sie bietet ein herzliches Willkomm für fröhliche Er¬

holungswochen in echter deutscher Jungen - oder Mädchen¬

gemeinschaft , in sauberen , hellen , freundlichen Räumen , die

das Gesicht dieser Jugend von heute tragen . Peinliche

Ordnung und eine feste Aufsicht herrscht in den Jugend¬

herbergen und die zahlreichen Anerkennungs¬

schreiben dankbarer Eltern beweisen wohl am

besten , datz sie bedenkenlos ihre Sühne und Töchter in die

heimatlichen Gaue in Ferien ziehen laffen , weil sie wissen ,
wie gut sie überall unter sorgfältiger Obhut in den Heimen

aufgchoben sind . ~ .
Wir überzeugten uns davon . In Schlotzborn , tn der

Neumllhle bei Mainz , in Wiesbaden und in

Rüdesheim stehen die reinsten Jugendburgen , die z . T .
bis zu 400 Betten ausweisen . Die Aufenthalts - und Wasch¬
räume , die Schlafsäle in ihrer Zweckmäßigkeit , die vorbildlichen

sanitären Einrichtungen zeugen davon , datz alles geschehen ist ,
um der Jugend ein ivirkIich es Zuhausese in zu löteten .

Einfach , schön und behaglich gilt als Leitsatz . Die herrliche

Jugendherberge in Wiesbaden , wo wir einen Sportlehr¬

gang von 200 Mädels vom VdM . antrasen , trägt aus Wunsch
des Gauleiters repräsentativen Charakter und ist von einem

Hotel kaum noch zu unterscheiden . Wir hatten ja schon wieder¬

holt Gelegenheit , gerade auf diese weit und breit bekannte

Jugendherberge in Wort und Bild Bezug zu nehmen und

können ohne weiteres verstchen , datz der Zustrom an Aus¬

ländern hier ganz besonders stark ist . Die Rüdesheimer

Jugendherberge erhebt sich mitten aus den Rebenhügeln un¬

weit des Nationaldenkmals und grüßt über den deutschen
Strom weit in den Rheingau hinein . Kleinere und größere

Schlasräume sür die Lungen im ersten Obergeschoß , für bte
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Treiben der Pimpfe im Jungvolk veranschaulichen soll . Die
Pimpfe singen , spielen und zeigen Fahrt - und Lagerleben .

Der Mütterschulungskursus , der immer gut besucht war ,
und in der Geschäftsstelle der NSV . abgehalten wurde , wird
diese Woche beendet .

Wiesbadsn - Dlsrstadt .

Ausmarjch des Jungvolks . Das hiesige Jungvolkfähnlein
führte unter Leitung von Fähnleinführer Müller , Wies¬
baden , am Samstag und Sonntag einen zweitägigen Marsch
nach Delkenheim aus . Der neue

'
Spielmannszug konnte bei

dieser Gelegenheit erstmals von seinem Können Zeugnis ab¬
legen . Die Aufnahme des Jungvolkes in Delkenheim war die
denkbar beste . Für die Jüngsten standen zahlreiche Privat¬
quartiere zur Verfügung , während die älteren Pimpfe ein
sauberes Quartier in der dortigen Schule vorfanden . Die
Verpflegung wurde durch die Einwohnerschaft vorgenommen .

Vom Felde . Nach der Beendigung der Putz - und
Rodungsarbeiten der Landwirtschaft in den Baumdistrikten ,
ist man jetzt mit der Frühjahrsaussaat beschäftigt . Die
Hafersaat hat schon ihr Ende erreicht , augenblicklich werden
Kartoffeln gesetzt. Viele Landwirte gingen in diesem Jahre
dazu über , mit dem Hafer auch gleichzeitig Erbsen zu
sähen , womit auf einem Acker eine doppelte Ernte gewähr¬
leistet ist , auch wird man mit den geernteten Erbsen im
Sommer eine nochmalige Aussaat vornehmen , die dann im
Herbst beim Umpflügen einen vorzüglichen Grün - Dung gibt .

Unfall bei der Arbeit . Eine schmerzhafte Handverletzung
zog sich ein hiesiger Schlossermeister bei Schweitzarbeiten zu .
Die Flamme des Schweißapparates kam unglücklicher Weise
der linken Hand zu nahe , und fügte dem Mann schwere
Brandwunden an zwei Fingern zu .

Die BdM . - Sommerlagerarbeit beginnt .

Wieder 17 BdM .- Sommerlager in den schönsten Teilen

des Gaues Heffen -Naffau .

In diesen letzten schönen sonnigen Tagen hat wohl
jeder schon einmal an die Ferien und den bevorstehenden Ur¬
laub gedacht , der nun in allernächste Nähe rückt . Auch in

diesem Jahr soll einem jeden schaffenden Volksgenossen , ob

jung oder alt , der Urlaub zu einer wirklichen Erholung und

Kraftquelle werden . Die verschiedenen Dienststellen der
Partei und ihrer Gliederungen , die NSV . , die NS . - Eemein -

schaft „ Kraft durch Freude
"

, alle schaffen schon eifrig an der

Verwirklichung dieses Zieles .

So kann uns jetzt der BdM .-Obergau 13 Hessen - Nassau
melden , daß in diesen Tagen die letzten Sommerlager für
Mädels und Jungmädels festgelegt werden . Auf einer

Fahrt durch sämtliche vorgesehenen Lager wird sich der Sach¬
bearbeiter der Gauamtsleitung der NSV . und Obergau¬
führerin Else Riese noch einmal davon überzeugen , datz
die Laaer , die zum Teil die gleichen wie im vergangenen
Jahr sind , allen hygienischen und sonstigen
Anforderungen entsprechen . Dann wird schon
in den nächsten Wochen der Lagerbetrieb beginnen , um schon
die ersten warmen Tage auszunutzen . Da die Lager alle in

sesten , heizbaren Häusern durchgeführt werden , be¬

steht auch keine Sorge , datz die Witterung im April und
Mai noch zu unbeständig sei . Unterkunft und Verpflegung ,
die herrliche landschaftliche Lage der einzelnen
Lager , sind dazu angetan , den Mädels aus Stadt und Land
in den acht Tagen Lagerzeit wirklich Erholung und Frohsinn
zu geben .

Jugendherbergen und Iugendwandern .

Eindrücke einer Fahrt vom Feldberg

zum Nationaldenkmal .

Anläßlich des bevorstehenden Werbe - und Opfer¬
tages für das Jugendherbergswerk am 17 . und
18 . April hatte der Leiter des Landesverbandes
Rhein - Main des Reichsoerbandes für Deutsche Jugend¬
herbergen , Eebietsführer Geißler , die Presse zu
einer Fahrt nach einer Reihe von Jugendherbergen int
Gebiet eingeladen , die anschaulich vergegenwärtigte ,
was aus diesem Gebiet « alles in den letzten Jahren
geleistet worden ist , bzw . noch zu leisten sein wird . Be¬
sucht wurden die Jugendherbergen in Schloßborn ,
Mainz - Gonsenheim , Wiesbaden und Rüdesheim .

Am 17 . und 18 . April führt der Deutsche Jugend¬
herbergsverband einen von der NSV ., HI . und dem BdM .
getragenen Reichsopfertag durch , der die finanzielle
Unterlage für die geplanten umfangreichen Bauvorhaben

hinein , lernt sie die Schicksalsverbundenheit deutschen
Wefens erkennen . Und da ist jede Jugendherberge als

Sammelplatz der Wanderscharen und Einzelgänger ein
neuer , sehr wesentlicher Grundpfeiler der Kame¬

radschaft dieser Jugend . In sauberen , hellen und

freundlichen Räumen sitzt sie bei Mahlzeit und Feierstunde
dicht beisammen und hütet die Schätze der deutschen Ver¬

gangenheit , die Lieder und Sagen des Volkes , die in allen

Herbergen zu Hause sind . Leistet sie damit nicht echte und

beste Volkstumsarbeit ? Später einmal , nach Jahren viel¬

leicht , wird sie einstehen für diese nationalen Werte , weil

sie diese von innen heraus erlebt hat . Darum soll jede
deutsche Jugend aus Fahrt gehen .

Noch ein anderes . Die Jugend von heute hat auch eine

Verpflichtung internationaler Jugendsolidari -

tät übernommen , die der Förderung des Friedens auf der

Grundlage gegenseitiger Achtung dienen soll . Von Deutsch¬
land gingen ja die ersten Gründungsimpulse im Jugend -

herbergswefen aus . die deutsche junge Generation will je¬
doch noch einen festeren Zusammenschluß mit der jungen
Mannschaft jenseits der Grenzen . Damit bekundet sie ihre

Die projektierte Jugendherberge am Sandplacken im Taunus .
( Deutscher Jugendherbergsverband , M .)

neuer deutscher Jugendherbergen im ganzen Reichsgebiet
schaffen und weite Volkskreise sür diesen Frontabschnitt
der Jugenderziehung gewinnen und begeistern will . Der
Führer und Reichskanzler selbst läßt in Berchtes¬
gaden den Ausbau der Adolf - Hitler - Jugendherberge der
Vollendung entgegenführen , ferner sollen die Reichsjugend¬
berbergen „ Lug ins Land " in Nürnberg , die Wilhelm - Frick -
Herberge in Fulda , die Herbergen auf dem Annaberg und
in Marienburg neben anderen zahlreichen Neubauten in den
Dienst des deutschen Iugendwanderns gestellt werden . Das
Beispiel des Führers gibt Veranlaffung , alle Freunde der
deutschen Lugend zur Förderung und Unterstützung des
deutschen Lugendherbergswesens aufzurufen .

Auch im Rhein - Main - Eebiet sollen , den Aus¬
führungen des Leiters der Presse - Besichtigungsfahrt , Ge -
bietsführer Geißler , zufolge , neue Herbergen entstehen , so im
Taunus ein Haus , das vornehmlich der Unterbringung
der wandernden Frankfurter Lugend gilt , ferner inWorms
die Nibelungenherberge am Rhein , in Bad Ems oder
Nassau , in Bad Soden , im Vogelsberg und im
Odenwald ( Lindenfels ) . Gauleiter Sprenger als
Freund der Lugend hat , wie es gar nicht anders zu er¬
warten war , stärkste Förderung der Bestrebungen des
Lugendherbergsverbandes zugesagt und wird demnächst bei
einer Besichtigungsfahrt sich selbst von dem Stand des
Herbergswesens innerhalb des Verbandsbereiches
überzeugen . Damit wird dem Riesenaufschwung , den das
deutsche Jugendwandern seit der Zusammenfassung der

jungen deutschen Generation in der HI und im BdM . er¬
fahren hat , in immer größerem Ausmaß Rechnung getragen .
Überall sollen sie erstehen , herabgrüßen von den Zinnen der

Berge , einladen im stillen Tal , diese in der ganzen Welt
einzigartigen Heime der Lugend , überall an den land¬
schaftlich reizendsten Fleckchen deutscher
Erde , fernab von Fabrikdunst und Großstadtlärm . Jede
deutsche Jugend soll des grotzen Fahrterlebnisses teilhaftig
werden , wenn sie ihren besten und gesunden Instinkten folgt
und mit dem „ Affen

"
aus dem Rücken und in zünftiger

Kluft ihre Stratze zieht . Mit dem Tippeln , Schauen und
den unvergeßlichen Eindrücken wächst sie in ihr Deutschland

ehrliche Gesinnung , das Zusammenleben der Völker und
ihrer Jugend auszugestalten .

Welche Entwicklung diese Auslandsverbindung in diesen
Jahren allein im Rhein - Main -Eebiet nehmen wird , beweist
allein der A u s l ä n d e r z u st r o m zu den Jugendherbergen
in Wiesbaden und Rüdesheim , wo im Laufe dieses
Jahres jeweils etwa 5000 internationale Gäste erwartet
werden , die zum Teil im Austauschverkehr deutschen Boden
aufsuchen . 2000 deutsche Jugendherbergen stehen diesen
Gästen offen . Eine schönere Deutschlandwerbung
ist kaum denkbar . Aber noch sind die Aufgaben groß , noch ist
Not an Heimern . Seit der Machtergreifung ist eine
außerordentliche Steigerung der Übernachtungszahlen fest -
zustellen gewesen . Von 4,3 Millionen im Jahre 1932 stieg

Die Rheinschiffahrt im Monat März .

Die allgemeine Verkehrs - und Bekriebslage der Rhein¬
schiffahrt war im Monat März bei nach wie vor äußerst
schwieriger Eesamtlage für die Jahreszeit befriedigend .
Nachdem in den letzten Februartagen die Schiffahrt auf dem
Rhein zu Berg wegen Hochwassers teilweise zum Stilliegen
gekommen war , wurde Anfang März die Fahrt wieder auf -

genommen , die indes wegen des immer noch hohen Waffer -
ftandes unter grotzen Schwierigkeiten durchzuführen war .
Überhaupt war der Wafferstand während des ganzen Monats
sehr hoch, so datz durchweg vollastige Abladung der Kähne bis
Mannheim/Karlsruhe möglich war . Die Brennstoffverladun¬
gen von der Ruhr waren weiter ziemlich lebhaft . Besonders
umfangreich waren die Verschiffungen von Exportkohle
nach den Rhein -Seehäfen . Auch der Getreideverkehr
von den Seehäfen war ziemlich regt . Verschiedentlich wurden
Kähne zur Aufnahme undisponierter Eetreidemengen zwecks
Lagerung ober Weitertransport gechartert . Die seewärtigen
Ankünfte nahmen ebenfalls zu . Im übrigen bewegte sich das
Geschäft in ben Rhein - Seehäfen im üblichen Rahmen . Vom
Mittelrhein aus wurden Baustoffe , Holz und Basalt -
material roieber in größerer Menge verladen . Da der Kahu -

raumumlauf gleichzeitig durch den hohen Wafferstand , der
die Boote schwer gegen die Strömung ankämpfen ließ , ver -

Mädels im zweiten Obergeschoß , bieten Platz für 400 Betten .
Wie überall gelten auch hier die Einheitsverpfle¬
gungssätze des Jügendherbergsoerbandes . Der Tages¬
verpflegungssatz für Eruppenwanderer ist 1 .30 RM . , in dem
vier Mahlzeiten am Tage eingeschloffen sind : Jugendherbergen
sind kein Profitunternehmen . Zum Übernachten berechtigt ein
Bleibeausweis , Führerausweis oder eine Mitgliedskarte des
Reichsveibandes .

Gebietsführer Geißler gab in Rüdesheim nochmals
einen Überblick über das Jugendherbergswesen im Landes¬
verband Rhein - Main . Immer wieder gelte es , das Ver¬
trauen der Eltern zu erwerben und die Führung der Her¬
bergen verantwortungsbewußt zu überwachen . Das Jugend¬
herbergswesen im Rhein - Main - Eebiet steht wie überall aus
einer durchaus gesunden finanziellen Unterlage . Schul¬
pfennig und Spenden können allerdings nicht allein das
große der Jugend gewidmete Werk Vorwärtstreiben . Denn
es harren noch eine ganze Reihe großer Aufgaben ihrer
Vollendung . Für die weitere Ausgestaltung und Aus¬

schmückung der Räume bleibt noch manches zu tun . An der

Opferbereitschaft der deutschen Volksgemeinschaft aber wird
es am 17 . und 18 . April in erster Linie liegen , wenn ge¬
mäß dem Willen des Führers im ganzen Reich , auch im
Rhein - Main - Gebiet , neue stolze Herbergsorte erstehen sollen .
Denn , so betonte der Eebietsführer ausdrücklich , ein Umbau
alter Häuser ober gor Baracken , steht außerhalb jeder Dis¬

kussion . Die Jugend soll in neuzeitlich aus -

ge (falteten Häusern ihre schönen Ferientage verleben ,
in einer Umgebung , die dem Erziehungsgedanken , den das

deutsche Jugendherbergswesen miteinbezieht , in weitestem
Sinne gerecht wird . Nur so erschließen wir Deutschland
unferer jungen Generation , bringen mir ihr den Begriff
Vaterland überzeugend nahe . Möge daher der Appell in

diesen Tagen nicht ungehört verhallen und aus den geplanten
Bauvorhaben einst Sammelplätze echten deutschen Jugend -
wanderns erstehen . Es ist das Schönste und Beste , was wi »

für die kommende Generation tun können . L .

zögert wurde , kamen die im letzten Berichte erwähnten Warte¬
zeiten an der Ruhr wieder allmählich gänzlich in Fortfall .
Die Nachfrage nach Leerraum wurde so lebhaft , datz sie nicht
immer restlos befriedigt werden konnte . Leere Kähne konnten
meist sogleich eine neue Reise antreten . Teilweise herrschte an
Spezialfahrzeugen sogar ein gewißer Mangel . Lediglich in
Holland war Leerraum reichlicher zu haben , so daß die
Schiffsbesitzer teils trotz der hier sehr hohen Bergschlepvlühne
ihre Kähne leer zur Ruhr schleppen ließen . Die Entwicklung
auf dem Frachtenmarkt wurde hierdurch jedoch nicht beein¬
flußt , er war im allgemeinen sehr fest . Lediglich die Tal -
frachien zogen gegen Ende des Monats leicht an . Das
Schleppgeschaft wurde bezüglich des Umlaufes der Schlepp¬
kraft durch den hohen Wafferstand stark behindert , so daß be¬
ladene Kähne oftmals längere Zeit auf den Abtransport
warten mutzten . Die Schlepplöhne blieben jedoch unverändert .

Im Güterboots - und Motorschiffoerkehr
war die Beschäftigung rege . Vielfach traten jedoch durch den

hohen Wagerstand recht empfindliche Betriebsstockungen ein .
Die Durchführung des Rhein - See - Verkehis wurde
durch die hohe Wafferführung sehr begünstigt , teilweise aller¬

dings auch durch das Hochwaffer etwas behindert . Im Be¬
richtsmonat konnte zum ersten Male ein Rhein - Seeschiff von
1400 Tonnen Größe , mit Jmportladung von Hamburg
kommend , die Strecke bis Mannheim durchfahren .
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Die neue Lotterie beginnt ! Wer kein Los hat , kann nicht gewinnen !

Die Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

■ :

12 Gewinne zu je 50000 . — Rif

Außerdem342 968weitere Gewinnein «

Gesamtbetrag von 61910180 — RM

Die heutige Ausgabe umsaht 14 Seiten
und das „ Unterhattnngsblatt

" .

Dabei bietet Nivea - ,
ZahnpastaeWes,was
mättterwartenkarib ;

"
große Reinigungs¬
kraft , Schonung des
Zahnschmelzes u .
einen äng

'enehmiri -
sehen Geschmack .

töteten Reservezugfiihret Weck tot im Packwagen vor . In

Ahausen bei Weilburg , also etwa 35 Minuten vorher , hatte
er seinen letzten Eintrag ins Zugsührerbuch gemacht . Kurz
danach dürfte wohl der Tod infolge Herzschlags eingetreten
sein .

Hand des bisherigen Rektors Professor Dr . Pfähler die
Amtskette entgegen und übergab sie dem neuen Rektor Prof .
Dr . Baader .

) ( Niederwalluf , 7 . April . Am 1 . April stand der Orts¬

nachtpolizist Roos 25 Jahre im Dienste der Gemeinde .

) ( Eltville , 7 . April . Auf eine 40jährige Arbeitszeit in
dem Pflastereiunternehmen Peter Fleschner II . , Wwe . ,
konnte am 7 . April Franz Fleschner HI . zurückblicken .

) ( Hallgarten , 7 . April . Am 12 . April wird Winzer
Christian Schreiner 75 Jahre alt .

50 pf . die grobe Tube

25 pf . die Meine Tube :

Nr . 81 . Seite 7 .

343000 Gewinne fallen nach dem amtlichen Gewinn¬

plan der Staatslotteric auf 800 000 Lose — fast jedes

zweite Los gewinnt also . Insgesamt werden in den

5 Klassen einer Lotterie 67 660 180 .— Reichsmark aus¬

gespielt . Die Gewinne sind einkommensteuerfrei . Zwei

Hauptgewinne von je einer Million Reichsmark stehen

an der Spitze — so kann schon ein Achtellos 100 000 . —

Reichsmark gewinnen und alle Ihre Wünsche erfüllen

helfen . AurZ .- . RM . kosteteinfolchesAchtellas .fe Klasse .

2 Gewinne zu je 1000000 .— RM •
2 Gewinne zu je 500000 — RM
2 Gewinne zu je 300000 — RM

Bootsunglück auf dem Main .

Zwei Personen ertrunken .

— Frankfurt a . M ., 7 . April . Am Mittwochnachmittag
ereignete sich auf dem Main ein Unfall , dem zwei Personen

zum Opfer fielen . Unweit des Eisernen Steges kippte
ein Motorboot um , dessen Insassen — ein Mann und

eine Frau — ins Wasser fielen und ertranken . Bisher
konnten die Leichen noch nicht geborgen werden . Auch die

Personalien der Verunglückten stehen noch nicht fest .

(Auszug aus dem amtlichen (Scwinnplcn )
2 Gewinne zu je 200000 — RM

10 Gewinne zu je 100000 — RM
2 Gewinne zu je 75 000 .— RM

— Limburg a . d . L . , 7 . April . In der Westerwaldstrahe
in Limburg wurde auf der Durchfahrt der Beifahrer eines

auswärtigen Lastzuges von dem nachfolgenden Anhänger ,
überfahren . Der Verunglückte , der vom Wagen herab -

gefallen war , erlitt so schwere innere Verletzungen , dah er
im Limburger Krankenhaus ihren Folgen erlag . Der Un¬

fall ist darauf zurückzuführen , dah der Beifahrer während
der Fahrt Alkohol genosien hatte und auherdem noch unter

den Auswirkungen des vorangegangenen Sonntags stand .

Lahn und Westerwald .

Der Tod im Packwagen .

— Limburg a . d . L . , 7 . April . Der Dienstagmittag in

Limburg einlaufende durchgehende Eüterzug von Wetzlar
hatte den letzten Teil der Strecke ohne Zugführer zurück¬
gelegt . Als beim Halten in Limburg der Zugführer nicht
auftauchie , sah man nach und fand den 48jährigen verhei -

Raubmordversuch : Fünf Jahre Zuchthaus .

— Mainz , 7 . April . Das Schwurgericht verurteilte den
31jährigen Georg Emil Ametzmann aus Trebur wegen ver¬
suchten schweren Raubes in Tateinheit mit gefährlicher
schwerer Körperverletzung zu fünf Jahren Zuchthaus und

fünf Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte hatte am Morgen
des 27 . November v . I . eine Prostituierte in ihrer Wohnung
in der Zeughausaasse ausgesucht und sie plötzlich mit einem

schweren Schraubenschlüssel niedergeschlagen . Dann durch¬
suchte er das Zimmer nach Geld , muhte aber die Flucht er¬

greifen , als auf die Hilferufe der ilberfallenen Haus¬
bewohner herbeieilten .

statt . Gauleiter Sprenger lieh in seiner Ansprache erkennen ,
dah er von sich aus und im Rahmen seiner Möglichkeiten
alles tun wird , um den Hochschulen in jeder Hinsicht Förde¬
rung zuteil werden zu lassen und sie zu befähigen , dah sie
den

'
an sie gestellten Anforderungen gerecht werden können .

Mit anerkennenden Worten sprach er über das Wirken der
Studentenschaft . Sodann nahm der Gauleiter aus der

kommunistischen Funktionäre eine hochverräterische Druckschrift
entgegengenommen . Ein weiterer Verbindungsmann für die

Kommumsten und Lieferant von Hetzschriften war der 33jähr .

Hermann Jülich aus Düsseldorf .

Den letzten beiden Angeklagten wird vorgeworfen , dah
sie von Jülich stammende kommunistische Hetzschriften ausbe¬
wahrt oder es unterlassen haben , trotz Kenntnis der Zu¬
sammenhänge , die nack > den gesetzlichen Vorschriften gebotene
Anzeige zu erstatten . Rossaint ist weiter dadurch belastet , dah
er einem kommunistischen Funktionär ( Schwippert ) , den er
durch Jülich kennengelernt hatte , nach seiner Flucht nach
Holland im November 1935 mit Geld unterstützt , Be¬
stellungen für und von ihm entgegengenommen , ihn gewarnt
und mit politischen Informationen versehen hat . Die für
den geflüchteten bolschewistischen Hetzer bestimmten Nach¬
richten wurden teils aus dem Jnlande , teils aus dem Aus¬
lande abgesandt .

Am ersten Berhandlungstage

wurden die Angeklagten bis auf Rosiaint über ihre persön¬
lichen Verhältnisse vernommen . Der Angeklagte Clemens ,
der als einziger in seiner geistlichen Amtstracht erschienen
war , verwahrte sich gegen die Bezeichnung als Kaplan : er sei
zwar Geistlicher , aber hauptamtlich tätig als Generalsekretär
des Katholischen Jungmännerverbandes Deutschlands . Mit
Rücksicht auf leinen Gesundheitszustand ist Clemens seit dem
17 . Juli vorigen Jahres mit dem weiteren Vollzug der Unter¬
suchungshaft verschont und befindet sich auf freiem Fuß . Der
medizinische Sachverständige stellte fest , dah Clemens an einer
starken depressiven Haftpsychose leidet , sodah im Falle seiner
erneuten Verhaftung unter Umständen die Wahrheitsfindung
für das Gericht erschwert werden könne . Der Anklagevertreter
erklärte darauf , dah er unter diesen Umständen von der
Stellung eines neuen Haftantrages absehen müsse .

Für die Beweisaufnahme sind 27 Zeugen und ein aus¬
wärtiger Sachverständiger geladen , doch liegen bereits neue
Beweisanträge der Verteidigung vor , über die noch befunden
werden muh .

— Mainz , 7 . April . Auf der nach Finthen führenden
Saarstrahe wurde ein Mann , der einen Handwagen führte ,
beim Abbiegen nach der linken Strahenseite von einem ihn
überholenden Auto gefaßt und zu Boden geschleudert . Seine
Verletzungen waren

'
so schwer , dah er kurz nach der Ein¬

lieferung ins Krankenhaus starb .

— Butzbach , 7 . April . In der alten Garnison Butzbach
feierten die früheren 168er den 40 . Gründungstag
ihres Regiments . Im Mittelpunkt der Feier stand eine
Totenehrung , bei der Oberstleutnant Pavel und der Führer
des Verbandes ehemaliger 168er , Oberst a . D . Soldan ,
sprachen .

— Gießen , 7 . April . In Gegenwart des Gauleiters
Reichsstatthalter Sprenger fand am Mittwoch in der
Aula der Universität Gießen die feierliche Rekto¬
ratsübergabe im Rahmen eines Semester - Eröffnungsappells

Sichern Sie sich deshalb bald Ihr Lös ! Sie dem Glück entgegenkömmen müssen ! Den amk -

^ m 23 . April beginnt die Ziehung der 1 . Klasse lichen Gewinnplan und — soweit verfügbar —

ber 49 . Preußisch - Süddeutschen ( 275 . Preußischen ) Originallose erhalten Sie bei allen staatlichen Lotterie -

Klassenlotterie . Ein kleiner Schritt ist es nur , den Einnahmen .

Reges Leben auf der Jugendherberge Burg Stahleck .

= Bacharach , 7 . April . Auch in diesem Jahre werden
auf der Zugendburg Stahleck wieder Schulungskurse für
Jugendliche durchgeführt . Ein Kursus löst den anderen ab .
Zur Zeit weilen 150 Pimpfe aus Düffeldorf in dem NSV .-

Lager auf der Burg . Neben der Schulung genießen die
Kinder eine ausgezeichnete Erholung . Die BdM .- Abteilung
ist mit 50 Mädels aus Osnabrück belegt . Es handelt sich
bei den Mädchen um BdM .-Führerinnen , die einen natio¬
nalpolitischen Schulungskursus rnitrnachen und dabei Land
und Leute am Rhein kennen lernen .

Vom Weinbau .

= Bacharach , 7 . April . Im Viertälergebiet ist das
Schneiden der Reben in der Hauptsache beendet . Nur noch
vereinzelt sind größere Güter mit dem Rebschnitt beschäf¬
tigt . Jetzt setzt allenthalben das Binden der Reben ein .
In den Winzerdörfern werden auch schon die Vorberei¬
tungen für die Abwehr der Maifröste getroffen . Das
Räuchermaterial , das mit der Bahn geliefert wurde , wird
mit Fuhrwerken an den Bahnhöfen abgeholt und in die
Gemeinden gefahren .

„ Hier ist keine Schuhfabrik , sondern eine Molkerei . «

— Baumholder , 7 . April . In Oberkirchen vermißte eine

Bauersfrau einen Schuh und konnte ihn , trotzdem sie das

ganze Haus durchsuchte , nicht mehr finden . Es war ihr ein¬

fach ein Rätsel , wo der Schuh stecken könnte . Daß aber die
Molkerei das Rätsel lösen könnte , hatte sie nun doch nicht
erwartet . Wie alltäglich wurde von dort die Milchkanne
zurückgebracht , aber diesmal war die Milch noch in der
Kanne und an der Kanne war ein Zettel befestigt mit der

Aufschrift : „ Hier ist keine Schuhfabrik , sondern eine Mol¬
kerei !" Der Schuh war also in die Milchkanne geraten und

war mit der Milch an die Molkerei geschickt worden .

Rus dem Rheingau .

Goldene Hochzeiten im Weingau .

) ( Eltville , 7 . April . In Martinsthal begehen
am 9 . April die Eheleute Karl Wilhelm H ö l z e l und Frau
Anna , geb . Schwarz , das Fest ihrer goldenen Hochzeit . Der
Ehemann , der trotz seiner 78 Jahre noch außerordentlich
rüstig ist , war 32 Jahre als Fuhrmann auf der Kerber '

schen
Mühle beschäftigt . Karl Wilhelm Hölzel ist Mitbegründer
der Krieger - und Militärkameradschaft Martinsthal und
seit 1934 deren Ehrenmitglied . — In Ostrich feiern am
12 . April die Eheleute Joses Emmerich Herdt und Frau
Franziska , geb . Steinmetz , im Alter von 86 und 75 Jahren
ihre „ Goldene "

. Von den acht Söhnen des Ehepaares sind
noch drei am Leben . Ein Sohn ist im Weltkrieg gefallen .

Im Geheimbund mit Kommunisten .

Berlin , 7 . April . Vor dem Volksgerichts¬
hof des Deutschen Reiches begann am Mittwoch ein

voraussichtlich mehrere Wochen dauernder Prozeß
gegen sieben Angeklagte , der aufschlußreiche Ent¬

hüllungen bringen wird über die geheime Zu -

sammen arbeit zwischen katholischen
Priestern und kornrnttnistischern Treiben

zur Verwirklichung der von der ehemaligen KPD .
erstrebten katholisch- kommunistischen Einheitsfront .

Nach dem Ergebnis der Voruntersuchung war der 34jähr .
Kaplan Josez Rossaint aus Düffeldorf der leitende
Mann aus den Kreisen der beteiligten katholischen Geist¬
lichen . Ihm wird vorgeworfen daß er sich in seiner Eigen¬
schaft als Betreuer der Düsseldorfer „ S t u r m s ch a r " -

Gliederung des katholischen Jungmännerverbandes
Deutschlands in Gemeinschaft mit ehemaligen leitenden
Funktionären des kommunistischen Jugend ver¬
band es Deutschlands , die eine Wiederaufrichtung dieser
aufgelösten Organisation erstrebten , besonders rege für diese
hochverräterischen Ziele eingesetzt hat . Bei ihrer Verfolgung
hat ihm der 32jähr . Franz Steber aus Matgendorf ( Kreis

Güstrow in Mecklenburg ) als „ Reichsführer
" der Siurmschar

zur Seite gestanden . Ferner ist der 36jährige Kaplan
Karl Kremer aus Remscheidt in die Angelegenheit ver¬
wickelt .

Daß es sich nicht bloß um Machenschaften untergeordneter
Geistlicher handelt , beweist der Umstand , daß nach dem Er¬
gebnis der Voruntersuchung auch der Generalsekretär
des Katholischen Jungmännerverbandes
Deutschlands , der 46jährige Kaplan Jakob
Clemens aus Düffeldorf , der geistliche Vorgesetzte Ros¬
saints , dessen hochverräterische Betätigung in voller
Kenntnis ihrer staatsfeindlichen Ziele geduldet hat .
Der 33jährige mitangeklagte Peter Hirnmes aus Düssel¬
dorf bat von einem der mit Rossaint zusammen arbeitenden

Ein Fohlen spießt sich selber auf .

— Büdingen , 7 . April . 3m Kreisort Rohrbach wollte
im Hofe des Bauern Graul ein Fohlen über einen mit

eisernen Spitzen bewehrten Zaun setzen , sprang aber zu kurz
und fiel mit dem Leib in die Staketen . Die eisernen Spitzen
drangen dem Tier in den Körper und fügten ihm große
Qualen zu . Es blieb nichts weiter übrig , als das Tierchen
durch einen Schuß von seinen Leiden zu erlösen .

Taunus und Main .

Fe . Niedernhausen i . T . , 7 . April . Zwei beliebte

Wanderwege in der Gemarkung Niedernhausen i . T . , näm¬

lich die Feldbergstraße und die „ Schöne Aussicht
"

, werden

demnächst einer gründlichen Erneuerung unterzogen .

— Bleidenstadt , 7 . April . Am 9 . April wird die

Landjahrjugend von der Einwohnerschaft wieder mit

Freude erwartet , hatte sich doch im vergangenen Jahr das

Verhältnis recht herzlich gestaltet . Die Heime werden wieder
mit je 40 Jungen bzw . Mädels belegt . Die Jungen kommen
aus Schlesien , die Mädels aus Schleswig - Holstein und wer¬
den sich sicher bald in unserem schönen Taunus wohlfühlen .

— Seitzenhahn , 7 . April . Die von der Gemeinde durch¬
geführten Notstandsarbeiten , in deren Rahmen der

Weg nach der neuen Schule instandgesetzt wurde , gehen ihrem
Ende entgegen . — Im Interesse der Landwirtschaft kaufte
die Spar - und Darlehnskaffe eine Saatreinigungsanlage .
Bis jetzt wurden bereits 200 Zentner Getreide gereinigt . —

Die diesjährigen Holzfällungen wurden beendet und das

Holz teilweise schon zu angemessenen Preisen verkauft .
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50,75 , LOO , 1 . 25,1 . 50,2 . 00

bei fachgemäß p >

Rondcllas
Deutsches Theater in Wiesbaden

Anfang 15 Uhr , Ende 193/4 Uhr Außer Stammreihe

anzusehen !

WM MIM■ lililillllllll

Preise

eingeladen .
Tagesordnung

ihrem
unerhörten

empfiehlt ihr erstklassiges Pferde¬

material zum Reitunterricht und

Geländeritten

Ab morgen Freitag :

Be Statt oW

I WtttttttH

6 . 15 , 8 .30 Uhr

.75 , 1 . - , 1 -25 , l -50

Sonntag , den 11 . April , nachmittags
Letzte Aufführung von

Geschäftsbericht und
Entlastung des Vereinsfiihrers und seiner

Mitarbeiter .

Klares weiches Wasser , frische Gebirgsluftr .. . c—r.
Behandlung machen i

die Wäsche fo , _____ ___
i beim Selbstwaschen kaum gelingen kann
l Dabei haben Sie gar keine Arbeit damit .
\ Verlangen Sie mein Angebot ! j

Heute

unwiderruflich letzter Tag

„
Stifte Tochter

ist der Teter "

Vorverkauf : Ab Donnerstag , den 8 . April ar
der Theaterkasse und bei den Vorverkaufsstellen .

Ab morgen :

Liebe -

Freiheit » na

Verrat

beginn : 4,00 — 6 .15 — 8 .30

Seite 8 . Nr . 81 .

eine gute
Kraft ,

Klein -

Anzeige
sie

beschafft !

WM
Adolf Hotter

AlbreditstraBe 26

Telephon 20590.

MrkM MrsNen 3 . 1 .

Die Mitglieder werden hiermit zu der am
Samstag , den 24 . d . M .> abends 8 % Uhr , in unserer
Turnhalle stattiindenden Jahres - Hauptversammlung

finfooltige
betegenheits -

flnreigen

von
Privatpersonen

bis 100 mm
Höhe und

emjtzaltige
eeschästs -

Wetzen

bis 50 mm Höhe
werden im

„ wiesdodener

Togblatt "

zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet

IIIIIIIIIIIIIIHII

Parsifal “

Ein Bühnenweihfestspiel von Richard Wagner
zu ermäßigten Preisen
(statt A - Preise gelten C - Preise von 1 RM . an )

für die Frühjahrsputzerei ist t
die Holzböden und Dielen
mit KINESSA - Holzbalsam
pflegen .DerBoden bekommt
Nahrung , wundervollen
Glanz und schöne Farbe
(eichengelb , mahagoni oder
nußbraun ), die auch trotz
nahem Wifchen monatelang
halten . Das Holz ist nicht
mehr rauh und wird so
schön wie Parkett mit

KINEffA
HOLZBALSAM

ConradSchirmer , Rhein gau - Drog .
Rheingauer Str . 10 ; L . D . Jung ,
Haus - und Küchengeräte , Kirch¬
gasse ; Friedrich Götz , Drogerie ,
Dotzheimer Str . H4 ; Kreuz - Drog .
Paul Kaufmann , Waldstraße 93 ;
Erbenheim : Drog . H . Stäger ;
Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

Versäumen
▼ Sie nicht

Verwandlungs - Akt
im

Scala -

Variete

Gustav Fröhlich

Brigitte Horney
in dem Ufa - Film

M Rnatol

toßitsW
auf Teilzahlung

Röder ,
Frankenstrahe 4 .

WWW

Suchst

Der erste M
. deutsche Film Iw

der großen schwedischen Darstellerin

dic Fra " . die eine Welt begeistert !

S SS
Regie : Geza von Bolväry

Ein Film , von dem wieder ganz Wiesbaden sprechen wird !

Die prachtvolle Farben - und Lichtschau En
________

Beginn : 4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

deutscher Schauspiel - U

h,mst — ein Hans ™

Steinhoff - Fitm der |
Tobis - Europa nach ■

dem berühmten Buh ■

nenstiich von

Oscar Wilde mit

Käthe Dorsch ,

Gustaf Gründgens ,

Marianne Hoppe .

i Die Geschichte eines ]

alle Niedrigkeiten des

I Lebens .

h ? s ts t
”

wollen wir dem Wiesbadener
Publikum bieten , indem wir in

3 Sonderveranstaltungen
Freitag , 9 . April,10 . 50 Uhrabds .

Samstag, ! 0 . April,10 . 50 Uhr abds .

Sonntag , 11 . April , 11 . 15 Uhrvorm .

den großen Musikfilm der Fox -
Film -AG . zur Vorführung bringen .

Der Film :

Hinter den
Kulissen

ist gedreht , um den berühmten Bariton

Lawrence Tibbeff
von der Metropolitan - Opera in New York
Gelegenheit zu geben , seine herrliche
Stimme im,vollen Glanze erstrahlen zu
lassen . — Er singt u . a . die Arien aus :

„ Barbier von Sevilla "

„ Carmen "

/ /Bajazzo "

Der Film hat eine ganz große Ausstattung
und eine spannende Handlung .

Der Berliner Lokal -Anzeiger schreibt u . a .

„ Tibbett zu hören , sich immer
wieder dieser gottbegnadeten
Stimme zu freuen , lohnt über¬
reichlich den Besuch des Films .“

In vielen deutschen Städten hatte
der Film einen ganz großen Erfolg .

Film Dalasi
Preise :

<s

. -

£ S» -

WALHALLA

Wahl des Vereinsführers u . der Kaffenvrüfer ,
Genehmigung des Haushaltsvoranschlages ,
Verschiedenes .

Der Bereinsführer .

Suchen Sie gute und doch preiswerte e — _ _

KoniiSüren oder Konservete ? reinkost - Werner
Dann beachten Sie bitte das Spezial -Fenster bei Kirchgasse 46 ( gegenüber Krüger * Brandt ) .
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